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England und fein Sozialismus .
lVon unserem Korrespondenten .)

O London, 1 . Febr . Die englische Arbeiterpartei hat soeben
ihren zwölften Parteitag abgehalten . Die Bewegung ist auch im
augelanfenen Jahr kaum gewachsen . Es waren wieder rund VA
Millionen Parteimitglieder , die sich durch 500 Delegierte in Birming¬
ham vertreten ließen . Wieder stellten die der Partei angeschlossenen
Gewerkschaften dazu fast die ganze Masse. Da der Eewerk >chafrsver-
banü selbst im Jahre 1910 etwas über 2 Millionen Mitglieder hatte ,
so steht also nur noch etwa ein Viertel der Gewerkschaften außerhalb
der Arbeiterpartei . Nachdem vor einigen Jahren die Bergarbeiter
mit über 500 000 Mitgliedern beitraten , yatte die Arbeiterpartei den
bestimmenden Einfluß im Gewerkschaftskongreß erlangt .

Dieser Einfluß aber ist mehr und mehr ein rein sozialistisch rr.
In der Arbeiterpartei selbst nämlich mit ihren VA Millionen Mit
gliedern spielen heute die 3400 Fabier und die 28 000 Mann der
Unabhängigen Arbeiterpartei " die ausschlaggebende Rolle . Diese
aber sind erklärte Sozialisten . Die Fabier wirken als Aufklärungs -
truppe unter den Gebildeten , die „Unabhängigen " unter den Arbei¬
tern . Sie betreiben veide die „Politik der Durchsetzung", die sich
die Fabische Gesellschaft schon in den achtziger Jahren zur Aufgabe
gemacht hat . lind sie haben den Kurs eben der parlamentarischen
Arbeiterpartei , in der sie zahlenmäßig nur ein Splitterchen sind, ziel -
dewußr und erfolgreich in ein sozialistisches Fahrwasier gebracht. Da¬
bei begnügen sie sich mit der Tatsache und verzichten einstweilen
darauf , daß die Partei sich auch formell zum Sozialismus bekennt ,
wenn sie eben nur sozialistische Politik macht. Und das tut sie. Sie
faßt sich auch schon jetzt, obwohl , wie gesagt, noch nicht erklärt sozia¬
listisch , durchaus als das englische Gegenstück zur deutschen sozia .--
demokratischm Partei aus. Sie wechselt mit dieser Glückwunsch - und
Beileidstelegramme , je nachdem . Jetzt Hai sie z . B . den deutschen
Abgeordneten Mollenbuhr als Vertreter der deutschen „Eenoffen " in
Birmingham mit besonderer Hochachtung ausgenommen und sich von
den Siegen in Deutschland erzählen lasten. Und dann hat sie , ganz
im Stll der deutschen Sozialdemokratie , die auswärtige Politik des
eigenen Landes namentlich gegenüber Deutschland mit scharfen Wor¬
ten getadelt .

Das hat nun zwar zunächst , ebenso wie in Deutschland , wenig
Wirkung . Aber die sozialistische Bewegung ist in England , doch schon
sehr viel weiter , als man auf den ersten Blick glauben sollte, und die
sonstigen politischen Umstände würden ihr , wenn erst einmal das
Wahlrecht in dem von vor Arbeiterpartei und den Liberalen ge¬
wünschten Sinne geändert ist , eine bedeutend größere Wirksamkeit
ermöglichen, als in Deutschland, auch wenn die Sozialdemokratie
hier auf 120 oder selbst 150 Vertreter anwächst.

Die Arbeiterpartei ist heute im Unterhaus nur einige 40 Mann
stark unter 670 . Ihre Stimmenziffer hat erst einmal die halbe Mil <
lion um einiges überschritten . Aber die Partei hat '

infolge der un¬
geheueren Wahlkosten noch niemals sich den Luxus erlauben können,wie es bei der deutschen Sozialdemokratie schon Brauch ist , in allen
670 Wahlkreisen Kandidaten aufzustellen. Eine weitere gewaltige
Fehlerquelle liegt im Wahlrecht und rm Wahlverfahren . England
hat nämlich keineswegs ein allgemeines gleiches Wahlrecht . Das
Wahlrecht hat nicht jeder Erwachsene schlechthm , sondern er muß eine
gewisse, wenn auch mit der Zeit immer bescheidener angesetzte wirt¬
schaftliche Leistungsfähigkeit Nachweisen können. Und ferner hat

nicht jeder Engländer ganz gleichmäßig eine Stimme , sondern er hat
unter Umständen eine ganze Anzahl von Stimmen , allerdings nur
in verschiedenen Wahlkreisen. Bei der englischen Lebensweise —
tagsüber in der Stadt , dann auf dem Land , eben in einem anderen
Wahlkreis — Hot das nicht geringe Bedeutung . Zahlenmäßig drückt
sich das ungefähr so aus ' England hat bei 46 Millionen Einwohnern
jetzt 7,9 Millionen eingeschriebene Wähler , Deutschland bei 65 Mil¬
lionen deren 1» ^ . Unter einer Million Deutscher befinden sich also
rund 223 000 Wähler , unter einer Million Engländer nur 171700,
also 51300 weniger . Das ergibt bei 46 Millionen Wählern insge¬
samt 2 359 800 Wähler weniger , die in Deutschland das Wahlreckt
hätten . Dabei müssen von der englischen Wählerzahl auch noch die
Pluralstimmen abgezogen werden , die , nimmt man nur 500 per
Wahlkreis an , doch 335 000 zusammen ausmachen . So kann man ge¬
trost sagen, daß England 2 XA Millionen Staatsbürgern das Wahlrecht
vorenthält , die in Deutschland als zur niedrigsten Arbeiterschicht ge¬
hörig , vermutlich sozialdemokratisch wählen würden . Addiert man
dazu die VA Millionen Mitglieder der Arbeiterpartei , so sind auch
die 4 Millionen beisammen, die, solange sie in Deutschland sozial¬
demokratisch wählen , den Engländern keinen geringen Spaß bereiten .
Können sie aber erst einmal auch im „freien" England ' wählen , dann
sind sie unter 7,9 + 2,5 — rund 10 Millionen Wählern bedeutend
gewichtiger als in Deutschland unter 14,5 Millionen . Die vermeint¬
lich stärkere Widerstandsfähigkeit Englands gegen den Sozialismus
ist ein Phantom . Die Entwicklung im nächsten Jahrzehnt wird ,wenn nicht ein außerordentlicher Rückschlag eintritt , das beweisen.

Badische Chronik.
0 Karlsruhe , 2 . Febr . Herr Dr . Reyes Guerra ist zum General¬

konsul der Republik El Salvador für das Deutsche Reich mit dem
Amtssitz in Hamburg etnannt worden. Nachdem ihm namens des
Reiches das Exequatur erteilt worden ist , wird er hiermit zur Aus¬
übung konsularischer Funktionen im Eroßherzogtum zugelaffen.

ft> Karlsruhe , 2 . Febr . Verschiedene Staatsbehörden in Deutsch¬land haben sich in der letzten Zeit mit der Frage der fortlaufendenZählung der Stunden des Tages von 1 bis 24 beschäftigt . Sie sind
dadurch dazu veranlaßt worden , daß der österreichische Staaiseisen -
bahnrat das Eifenbahnministerium ersucht hat . in den Fahrplänen des
internationalen Verkehrs anstatt der jetzigen Zeiteinteilung in Tag -
und Nachtstunden die Einführung der 24 ständigen Zeiteinteilung zuerwägen . Wie verlautet , ist diese Anregung auf erheblichen Wider¬
stand gestoßen . Da sich die Umwandlung der 12stündigen in die
24 ständige Zeitrechnung nicht auf den Eisenbahnverkehr allein be¬
schränken dürfte , würden eben noch andere Einrichtungen des öffent¬
lichen Lebens von dieser Aenderung betroffen werden , die für ste nicht
zweckmäßig wären . Es würden sich daraus unhaltbare Zustände er¬
geben.

p . Karlsruhe , 2. Febr . Wie vor einigen Tagen mitgeteilt , istbeim Brand eines Postgepäckwagens auf dem Französischen BahnhofMesnil -Mauger — zwischen Paris und Cherbourg am 17. Januar
d . I . nach einer Mitteilung der französischen Postverwaltung wahr¬
scheinlich auch ein Briesversand der Bahnpost Straßburg -Avricoutt
(Straßburg ab am 16. Januar 7 .26 Uhr abends ) für Newyork und
ganz Nordamerika über Cherbourg -Newyork mit dem Dampfer der
Amerika-Linie , durch Feuer vernichtet worden . Nachträglich haben
sich nun unter den Resten mehrere, aus Deutschland herrührendeBrandreste von Einschreibsendungen gefunden, die vermutlich dieser
Briefpost entstammen. Doch fehlen immer noch nähere Mitteilungen .Da die Leitung der Amerikanerbriefe ganz genau geregelt ist, und
genau bestimmten Postanstalten bestimmte Bezirke zugewiesen sind ,läßt sich aus dieser naeyträglichen, ergänzenden Mitteilung mit Sicher¬
heit entnehmen , daß die verbrannte Briefpost hauptsächlich aus Süd¬
deutschland — also aus Bayern , Württemberg , Baden , der Psalz

Grotzh. HoTheater zu Karlsruhe.
rst. Karlsruhe , 2 . Febr . Wieder betrat gestern abend eine junge

Kunstnovize auf der Karlsruher Hofbühne die weltbedeutenden Bret¬
ter zum erstenmale : Fräulein Lite Thomasius aus München
.und zwar als Pamina in Morzarts „Zauberflöte ". Die Rolle gehört
gesanglich und darstellerisch zu den schwierigsten der ganzen Opern¬literatur . weil die Große und Weite der äußeren Linie nur durch die
tiefste Erkenntnis der inneren Linie dieser wunderbar charakterisier¬ten und gezeichneten Frauengestalt geschaffen werden kann. Man
darf dreist sagen, daß die Pamina in ihrer Entwickelung den Jdeal -
typus des Weibes darstellt . Leonore (Fidelio ) ist bei ihrem erstenAuftritt schon innerlich fertig , sie besteht nur noch äußere Gefahren .Pamina aber reift an inneren Konflikten heran und ist auf dem
eigensten Gebiete der Frau , dem der Liebe, tatsächlich geistig-schöpfe¬
risch tätig . Das ist sehr leicht zu beweisen. Ehe sie Tamino und alsodie Liebe kennt, steht sie ganz ans dem Niveau des ebenfalls noch je¬den wirklichen Liebesgefühls baren Papageno . Beide schwatzen in
ihrem Duett („Bei Männern , welche Liebe fühlen ") wie die richtigenSelektaner über die Liebe und was sie alles sein soll . Kaum aber er¬
blickt sie Tamino , als auch die echte Neigung ihr die ersten wahrenund warmen Töne entdeckt : „Er ist 's"

, „es schlingt mein Arm sich um
ihn her" Während sie sich hier aber noch ganz mädchenhaft gibt , er¬
wacht sie später , als ihr der seiner Prüfung unterworfene Jünglingkalt gegenübertritt , zum geistig- schöpferischen Weibe . Ihre Klage
„Ach ich fühls , es ist entschwunden"

, ist so auf den Ton der mächtig¬
sten Verführung und des beweglichsten Schmerzes gestimmt, ist so ganzauf eine letzte , große Wirkung angelegt , daß eine tüchtige Portion
Männlichen Willens dazu gehört , ihr zu widerstehen . (Allerdings
reagieren die Darsteller des Tamino meist ebenso wenig auf dtesi
wunderbar dramatische Stelle , als die Darstellerinnen der Pamina
ste hervorzukehren wissen .) Die ganze Angst und Leidenschaftlichkeit
de« Weibes zeigt Pamina aber in d e m Augenblick, als Tamino vor-
Kibt, für ewig Abschied von ihr zu nehmen . „Soll ich Dich Teurer
»icht mehr sehn" — bis zu dem wilden Ausruf „Tamino muß nun
wirklich fori "

, dieser Teil ihrer Partie (wie überhaupt das ganze
Derzeit) , gehört zum Hinreißendsten , was je in der Musik geschrieben
wmde . Daß sie als Liebende aus all der Wirrnis keinen andern

Weg weiß als zu sterben, dieser Entschluß liegt ebenso auf der gera¬den Linie ihres Charakters wie der spätere Jubelausbruch : „Tamino
mein" und der feste, unlösbare Anschluß an den Mann : „Wir wan¬deln durch des Feuers Gluten .

" Hier ist sie über alle Not zum star¬ken , unverbrüchlich treuen Weibe herangewachsen, zu einer reinen ,hellen Gestalt , an der aller Spott und alles Kleinliche abgleitet .
Daß Fräulein T 'h o m a s i u s dem angedeuteten Wege nicht ge¬folgt ist , wollen wir ihr nicht weiter verübeln . Es gibt größere und

berühmtere Künstlerinnen , die ihn nickt gefunden haben . Sie bringt
für die Pamina trotzdem sehr viel mit : eine hübsche Erscheinung und
ein ausgiebiges , auch der exponiertesten Höhe mächtiges Organ , dessen
Abdunkelung den dramatischen Timbre sehr begünstigt . Kleine Män¬
gel , die gestern zu Tage traten , sind wohl nur auf das Konto der be¬
greiflichen Aufgeregtheit zu setzen . Immerhin wird sie auf die Aus¬
bildung ihrer schönen Stimme noch viel Fleiß verwenden müffen. Im
ganzen war ihre Leistung für , ein erstes Auftreten gewiß bewunderns¬
wert Für die erkrankte Frau Lauer -Kottlar sang Fräulein Brü -
g e l m a n n vom Stuttgarter Hoftheater die Partie der ersten Dame ,
recht geschickt und klangvoll. Auch für die Königin der Nacht mußte ,da Fräulein May Scheider unpäßlich geworden war , Ersatz geschafslwerden , der jedoch nicht ganz glücklich ausfiel .

Ueberhaupt stand die gestrige Aufführung nicht unter einem gün¬
stigen Stein , es geschahen wunderliche Dtirge auf der Bühne . Recht
erfreuen konnte man sich nur an dem edlen Tamino des Herrn Pancho
Kochen und dem würdevollen Sprecher des Herrn Max Büttner .

Wilhelmv . Zcho
'
z über feine „vertauschte Seelen ".

— Karlsruhe , 2 . Febr . Vom Erosherzoglichen Hoftheater wird
uns geschrieben : Wie Wilhelm von Scholz zum Stofs seines Srückes
„Berraujchte Seelen " gelangte , das am Dienstag , den 6 . Februar , hier
aufgesührt wirb , erzählt er selbst in einem Brief , den er anläßlich der
erfolgreichen Uraufführung in München schrieb . Danach las er vor
einigen Jahren in der englische» Zeitschrift „The Spectator "

, die im
Geistesleben des 18 . Jahrhundert , eine wichtige Rolle spielt , folgende
persisch- indische Sage :

I Bei dem jungen König Faülallah weiß sich ein geheimnisvoller1 Derwisch so einzuschmeicheln , daß der König ihn immer um sich haben

und dem Elsaß — herrührende Briefe enthalten hat . Für Bade «
kämen in Betracht Briefsendungen Karlsruhe ab vom 15. Jan ., 5,38
Pforzheim ab 4 .35 Uhr, bis 16. Januar . 4.48 bezw. 12.07 Uhr . Der
Brandfall ist für Süddeutschland um so unangenehmer , als die bezügl .
Posten außer den nachweisbaren Einschreibsendungen eine grog«
Menge gewöhnlicher Briessendungen zu enthalten pflegen . Sache der
zahlreichen Absender wird es- sein, sich zu erkundigen, ob die in den
erwähnten Zeiten zur Absendung gelangten , für Amerika und Durch-
gangsländer bestimmten gewöhnliche« Briese etwa auch verbrannt
find.

EU Eggenstein (A . Karlsruhe ) , 2 . Febr . Der Turnerbund Eggen¬
stein wird das altbekannte Volksschauspiel „Andreas Hofer" im große«
Saale des Gasthauses „zum Lamm" hier aufführen . Die Vor¬
stellungen beginnen mittags 3 und abends 7 Uhr.

■ ib Säckingen, 1. Febr . Die hiesige Webschule soll erweitert
werden . Me in dem Anschlag der Schule vorgesehenen Neuerungen ,
wie Vermehrung der Unterrichtsstunden , Anschaffung von Stühlen und
Maschinen , wurde in der letzten Eemeinderatssttzung genehmigt , der¬
gleichen die Erweiterung durch Unterricht in Seidenband - und Stoff¬
weben.

jb Möhringen (A . Engen ), 2. Febr . Zur Hebung des Fremden¬
verkehrs in unserem Orte wurde in einer Bürgerversammlung die
Gründung einer Ortsgruppe des Albvereins beschlossen, der sofort SS
Mitglieder beitraten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2. Februar .

A Der Graf von Turin hat auf der Rückreise von Berlin
nach Italien heute vormittag 9 .38 Uhr mit dem O -Zug im
strengsten Inkognito den hiesigen Bahnhof passiert .

* Der Verein für Berbesierung der FrauenNeidung veranstaltet
voni 4 . bis 16. Februar im Kunstgewerbemuseum (Westendstraße )
eine Ausstellung . Das größte Interesse habet beanspruchen wohl die
„billigen Hauskleider ", die infolge eines Wettbewerbs hergestellt
wurden , den der Verlag der „neuen Frauenkleidung und Frauen¬
kultur " (E . Braunsche Hofbuchdruckerei hier) ausgeschrieben hatte .
Die Kleider sollten aus luftdurchlässigem, jedoch nicht durchsichtigem,
waschbarem Stoff nach einem guten Schnitt sauber gearbeitet sein.
Sie sollten fußfrei und mit einem einfachen, zweckentsprechende«
Ornament verziert sein und einen gefälligen Eindruck machen . Die
Ausgaben für Material und Herstellung sollten 10 Mark nicht über¬
schreiten. Auf dieses Preisausschreiben sind aus Deutschland vnd
den Nachbarländern 103 Kleider eingegangen, von denen nun eine
Auswahl in verschiedenen Städten Deutschlands ausgestellt wird .
Bei der Beurteilung muß der geringe Preis natürlich berücksichtigtwerden , und es ist zu bedenken , daß ste größtenteils von einfachen
Haueschneiderinnen hergestellt sind und daher bescheidener wirken ,als die Gewänder aus einer Werkstatt für künstlerische Frauen - ,
kleidung . Die Ausstellung bietet viel Anregung , denn es sind da¬runter überraschend gute Lösungen, die '

auf 's schlagendste den so oft
gegen die neue Frauenkleidung erhobenen Vorwurf allzugroßer Kost¬
spieligkeit entkräften . Das Kunstgewerbemuseum ist täglich von 11bis 1 Uhr und von 2 bis 4 Uhr geöffnet mit Ausnahme von Montagund Samstag .

— Die lustigen Simplizifsimus -Gastspiele, welche gegenwärtig im
Apollotheater stattfinden , dürsten schon einen gefüllteren und zugleichwärmeren Raum vor sich sehen, als ihnen zuteil wird . Und mankann es dem Ensemble — das auch im Pikanten und über das im
Mädchenpensionat Erlaubte durchaus die künstlerische Wirkung in den
Vordergrund stellte — nicht verdenken , wenn es sein Programm durchden Ausfall der Lautensängerin nun weniger vielseitig sein ließ . Dochwurde der Abend von den anderen Mitgliedern mit ihren fein -künst- -
lerischen und drastisch -pikanten Vorträgen ausgefüllt . Das rundlich¬
will . Als die beiden einmal auf der Jagd rasten, entdeckt der Derwischdem König , daß seine Seele vermittels eines Zauberworts in jedentoten Tier - oder Menschenkörper fahren und vermittels desselbenWortes wieder in den eigenen Leib zurückkehren könne. Um den Be¬weis zu erbringen , tötet er einen Hirsch, der sofort wieder aufstehtund sich vorm König verneigt , während der Leib des Derwisch nieder¬sinkt. Aber alsbald bricht wieder der Hirsch zusammen, der Derwischerhebt sich und reizt den König , es gleicherweise zu versuchen. Diesergeht auch darauf ein ; seine Seele fährt in den Hirsch , und diesenMoment benutzt der Derwisch , um seine Seele in den Leib des KLnigsfahren zu lassen. Nun ergibt sich eine Reihe von Komplikationen , diedamit enden , daß die Königsseele wieder in ihren Leib zurückkehrt undden Derwisch erschlägt.

Wilhelm von Scholz schreibt nun : „In diesem Märchenstoff sah ichdie wundervollsten Möglichkeiten zu einer grotesken Konrödie underkannte auch gleich die Momente, die geändert werden mußten , damiter dramatisch ganz in die Erscheinung träte : Die Tierreihe , die die
Königsseele durchläuft, mußte in eine Menschenreihe verwandeltwerden . Und auf dem Höhepunkt der Komödie mußten die beiden
Gegner . König und Derwisch , direkt vertauscht werden , d. h. die
Königsseele mußte im Derwisch , die Derwischseele im König Hausen.

„Mir war , als ich das Stück schrieb, keine der andern Behand¬lungen dieses Sagenstoffes, der auf eine uralte indische Komödie ,zurückgehen soll, auch nur dem Namen nach bekannt , weder die Ro -
velle von Eautier , noch Gozzis „Recervo"

, noch auch die mit ander «Motiven buntumrankte Fadlallah -Sage tn „Tausend und ein Tag ".Meines Wissens hat auch keine der Bearbeitungen die Durchführungder Idee bis zur vollständigen gegenseitigen Vertauschung der Seele «unternommen .
"

Scholz hat das Werk in der ersten Ausgabe — es liegt bereit « inder drirten Auflage vor — und bei der Uraufführung für eine ano¬nyme Uebersetzung nach einer Komödie des Tirso de Molina aus¬gegeben . Erst, als beider Ar. . Ehrung während des Kölner Karnevalside Komödie im dortigen Schauspielhause außerordentlichen Erfolgerrang , nellte Echermrat Martersteig , de: Direktor des Kölner Stadt¬theaters , dem Publikum in Wilhelm von Sckiol» dender „Vertauschten Seelen" vor .
^
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fröhliche Münchener Kindl Frl . Gascards begann mit einem Prolog .
Der Einführer Max . Berger eröffnete die eigentliche Vortragsreihe
mit Oftinis Heinedenkmal-Eedicht und kleineren scherzhaften Sachen.
Die schlanke Anny Schauzer war eine anmutig - kecke Liedersängerin ,
die mit hellklingender angenehmer Stimme die „kleinen Mädchen
schlafen gehen" lieg und von der „Sonate "

. „Klein -Elschen"
, dem

alten und dem jungen „Lenz"
, der „Violine " usw. sehr amüsante

Dinge sang. Lucy de Eascard als Diseuse war gleichfalls in Erschei¬
nung und Vortragsart sehr gut . Dramatisch wirkte von ihr darge¬
stellt Falkners „Ein Wiener Walzer " und sehr fein „On est jamais
le Premier "

. Leo Valbergs breiter Bariton kam sowohl in den
Pierrot -Darbietungen wie in den eindeutigen Biedermeiernummern
gut zur Geltung. Die künstlerische Höhe der Darbietungen verdient

daß dem Simplizissimus -Völkchen ein größeres Interesse entgegen-
eracht wird .

8 Diebstahl. In einem Bäckerburschen -Ztmmer erbrach ein Un¬
bekannter in der vergangenen Nacht 2 Schränke und stahl 8 Mark und
2 silberne Herren-Uhren.

8 Festgenommen wurden : ein 19 Jahre alter stellenloser Schreib-
gehilse von hier , der durch Urkundenfälschung von einem Kutscher in
der Oststadt 225 Mark erschwindelte und ein 25 Jahre alter Haus -
bursche aus Erlach, der dringend verdächtig ist , einem Dienstmädchen
in der Kriegstraße 8 Mark gestohlen zu haben .

Uermischles.
— Dresden , 1 . Febr . Der Raubmörder Eöhlert wehrte sich

bei seiner heutigen Hinrichtung verzweifelt , wodurch es zu ent¬
setzlichen Auftritten kam . Er stieß noch laute Schreie und Ver¬
wünschungen gegen den Staatsanwalt aus , als er schon auf dem
Brett des Fallbeils festgefchnaUt war . Drei Aufseher und drei
Scharfrichterknechte mutzten ihn aus das Schafsott schleppen.

hd Waldheim i. S ., 2 . Febr . (Tel .) Einen Raubmord -
Versuch auf feine Stiefmutter vollführte gestern abend der 18
Jahre alte arbeitslose Kurt Grubert . Der Bursche schlug seine
Stiefmutter durch Beilhiebe nieder . Als die Frau bewußtlos
am Boden lag , raubte Erubert aus einem Schrank 115 Mark
und wollte damit per Bahn ' ie Flucht ergreifen . Bis zum Ab¬
gang des Zuges blieb er in einem Kinematographen -Theater .
Hier wurde er verhaftet . Das Geld hatte er vorher im Hofe
versteckt.

— Lille , 2. Febr . (Tel .) In der Generalversammlung des
Arbeiter -Konsumvereins von Houplines bestätigte ein Vertre¬
ter des Verbandes der Konsumvereine , datz der frühere Bürger¬
meister Schier seit mehreren Jahren über 2v 000 Franken ver¬
untreut habe. Schier hat , als seine Veruntreuungen entdeckt
wurden , Rückzahlung in Raten angeboten ; doch sei dies abge¬
lehnt und ihm der Rat erteilt worden , zu verschwinden. Sein
gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt .

bä Konstantinopel , 2 . Febr . Wie aus der Provinz Epirus
berichtet wird , macht die Cholera dort weitere Fortschritte . In
Philippias sind 10 Chokerafälle unter den Soldaten der dor¬
tigen Garnison festgestellt worden . Viele Einwohner flüchten
auf griechisches Eebiet . Die Erenzbehörden treffen umfassende
Vorsichtsmatzregeln, um das Aeberschreiten der Grenze seitens
der Cholera -Verdächtigen ' u verhindern .

Unglücksfälle .
hd Nürnberg , 2 . Febr . (Tel .) Heute starb als neuntes

Opfer der Katastrophe in der Nürnberger Maschinenbau -Gesell¬
schaft der Schmied Kleemann .

hd Karlsbad , 2. Febr . (Tel .) Ein schwere» Rodelunglück
hat sich in Drahowitz bei Karlsbad ereignet . Ein lOjähriger
Knabe wurde dabei getötet , ein zweiter so schwer verletzt, datz
an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Ein dritter wurde
ebenfalls schwer verletzt ins Spital gebracht.

— Paris , 2 . Febr . In Cabanes . Dep. Artige , stürzte wäh¬
rend der Messe ein Teil des Daches der Dorfkapelle ein . Der
Pfarrer Pellegrini wurde getötet und ein Chorknabe schwer
verletzt.

Gerichls^eilung .
hd Berlin , 2. Febr . (Tel .) Rach mehrfacher Vertagung

gelangte heute vormittag der Prozeß gegen den preußischen Fis¬
kus zur Fortsetzung, den die Witwe des Arbeiters Herrmann
angestrengt hat . Dieser war bekanntlich bei den Moabiter Un¬
ruhen dadurch ums Leben gekommen , datz er von Säbelhieben
der Schutzleute tödlich getroffen wurde.

hdBochum, 2. Febr . (Tel .) Der Bergmann Karl Braun
aus Wattenscheidt war seinerzeit vom Schwurgericht in Bochum
wegen versuchten Mordes zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden . Von dieser Strafe hat er über zwei Jahre verbüßt .
Nachträglich wurden Momente bekannt , die die Annahme ge¬
rechtfertigt erscheinen ließen , laß Braun die Tat im Verfol¬
gungswahn begangen hat . Im Wiederaufnahme -Verfahren er¬
gaben die ärztlichen Gutachten eine Bestätigung dieser Ansicht.
Die Geschworenen erkannten darauf auf Nichtschuldig gegen
Braun und dieser wurde freigesprochen . Er mutz jÄo '

ch wegen
seines gemeingefährlichen Zustandes in eine Irrenanstalt ge¬
bracht werden.

Spionage .
-- Berlin , 2. Febr . (Privattel .) Wieder drei neue Spio¬

nageprozesse liegen gegenwärtig dem Reichsgericht vor . Der
vollendeten Spionage beschuldigt ist ein russischer Kaufmann ,
dessen Festnahme letzthin an der Grenze ermöglicht worden ist.
Des gleichen Verbrechens s !nd zwei im Elsaß verhaftete fran¬
zösischen Spione überführt . Der Transport der Verhafteten
nach Leipzig steht schon kommende Woche bevor. Die Berband -
lungen vor dem vereinigten 2 . und 3 . Strafsenat des Reichs¬
gerichts finden Anfang März statt .

Letzte Telegramme
der „Hadisrhen Presse".

Le Berlin , 2. Febr . (Privattel .) Zu meiner gestrigen
MÄdung über die dem Bundesrat zugegangene neue Heeres¬
vorlage erfahre ich noch authentisch, daß die Gesamtkosten der
Vorlage 00 Millionen Mark betrage ».

hd Wie«, 2. Febr . Fürst Kudaschew ist zum russischen Bot¬
schafter in Wien ernannt worden.

Li . Budapest . 2. Febr . (Privattel .) Unter dem Eindruck
der gestrigen Studentenkundgebungen in Agram hat die kroa¬
tische Regierung , welche die serbisch-kroatische Koalition für die
Vorgänge verantwortlich macht , das schärfste Vorgehen beschlos¬
sen. Die Agramer Universität wurde auf unbestimmte Zeit ge¬
schlossen . Da die Studenten den rücksichtslosesten Kamps gegen
nnionfreundliche Kauslente und Politiker beschlossen haben , sah
sich die Regierung gezwungen, mit allen Mitteln die Agitation
^u verhindern .
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= Haag , 2. Febr . Der Justizminister erklärte in der
Ersten Kammer , das letzte Motuproprio über den besonderen
Gerichtsstand des Klerus habe in Holland keine Gültigkeit .
(Nun möchte man doch gerne wissen , wo in aller Welt das
neueste Motuproprio des Papstes eigentlich Gültigkeit haben
soll ? )

hd Poris , 2. Febr . Das englische Königspaar wird seine
offiziellen Besuche auf dem Kontinent .in Paris beginnen . Als
Datum ist Ende September oder Anfang Oktober in Aussicht
genommen.

— Newyork, 2. Febr . Das Komitee der Newyorker Han¬
delskammer befürwortet in einer Resolution , gleichmäßige Ge¬
bühren von einem Dollar für die Tonne für die Durchfahrt des
Panama -Kanals und erklärte , amerikanische Schiffe könnten
nicht begünstigt werden, ohne datz die Verträge mit England
aufgehoben würden .

Die Regierung und der neue Reichstag.
WS Berlin , 2. Febr . (Privattel .) Wir erfahren zuver¬

lässigst : Der Kaiser hat fast jeden Tag mit dem Reichskanzler
von Bethmann -Hollweg konferiert , und zwar mehrere Stunden .
Aus vorzüglich unterrichteter Quelle hört Ihr Lorrespondent ,
datz vollständige Uebereinstimmung zwischen beiden über die
einzuschlagende Taktik in der Reichspolitik herrscht . An eine
Auflö 'ung des Reichstages ist zur Zeit nicht zu denken; es steht
für den Kanzler außer Zweifel , datz die neue Heeres- und
Marinevorlage glatt von den bürgerlichen Parteien angenom¬
men werden wird . Die letzte Donnerstagsitzung des Bundes¬
rats hat sich mit den vom Kanzler vorgeschlagenen Erund -
zügen der verbündeten Regierungen gegenüber dem neuen
Reichstag ausdrücklich einverstanden erklärt .

Der Oheim des Königs Viktor Emanuel von Jt lien .
v . Berlin . 2 . Febr . (Privatmeld .) Wie wir hören , hat

der Graf von Turin den Besuch, den er aus Anlatz des Geburts¬
tags des Kaisers in Berlin machte , und für den zu Anfang zwei
Tage in Aussicht genommen waren , aus direkten und persön¬
lichen Wunsch des Kaisers verlängert . Der Graf von Turin hat
sowohl mit dem Kaiser selbst als auch mit dem Reichskanzler,
dem Staatssekretär des Aeußere« verschiedentlich längere Un¬
terredungen gehabt und man darf daher in Uebereinstimmung
mit der Ansicht unterrichteter Stellen hoffen, datz der Besuch
das seinige dazu beitragen wird , das in letzter Zeit wärmer ge¬
wordene Verhältnis zwischen Italien und Deutschland noch wei¬
ter zu fördern. _

Zum Verbot der Mischehen aus Samoa .
Ll . Köln , 2 . Febr . (Privattel .) Die „Köln . Ztg ." schreibt: „Die

Verordnung des Staatssekretärs des Kolonialamts , Solf , über dis
Mischehen auf Samoa wird , soweit wir es übersehen» in den sich
für koloniale Fragen interessierenden Blättern sehr zustimmend aus¬
genommen.

Es trifft indessen nicht zu, wenn u . a . in der „Tägl . Rundschau"

gesagt wird , daß Herr Solf , der als Gouverneur nichts gegen die
Mischehen getan habe , jetzt zum Glück aus einem Saulus ein Paulus
geworden sei. Die Sache liegt in Wirklichkeit so, daß Herr Solf seit
langen Jahren ein Gegner der Mischehen war , daß er aber feine auf
Abschaffung gerichteten Wünsche beim Kolonialamt nicht durchsetzen
konnte. Sobald er Staatssekretär geworden war , hat er sogleich im
Sinne seiner alten Ueberzeugung eingegriffen .

Die Frage , ob eine Neuregelung der Mischehen auch in den an¬
deren Kolonien vorzunehmen ist, ist noch «icht geklärt . Wir glauben ,
daß Dr . Solf nicht einer , alle Kolonien umfassende«, schematische«
Regelung zugeneigt ist , sondern auf dem Standpunkt steht, daß jede
Kolonie nach ihren besonderen Verhältnissen behandelt werden
muß.

"
_

,Englisches Unterseeboot gesunken .
i— Portsmouth , 2. Febr . Das englische Unterseeboot

„A 3“ ist infoge eines Zusammenstotzes mit dem Kanonenboot
„H a z a r d" auf der Höke der Insel Wight gesunken . Offi¬
ziere und Mannschaften , im ganzen 11 Mann , werden für
verloren gehalten .

* *#

zugehen. In dem Bericht ist eine sehr weitgehende Mitwirkung
der marokkanischen Regierung vorgesehen. Der Maghze« wird
mit seinen Hauptorganen beibehalten . Die verschiedenen Der-
waltungszweige werden unter Mitwirkung französischer Berater
bestehen bleiben . Es ist keine direkte französische Verwaltung
vorgesehen, sondern nur eine Mitwirkung in der marokkanischen
Regierung .

hd Paris , 2. Febr . Der „Matin " berichtet, daß Seoffray , der
französische Botschafter in Madrid , sich Heute wieder aus sei»«» Post«
begeben wird , um di« Unterhandlungen mit der spanisch «« Regierung
wieder aufzuuehme«. Die Justruktione «, die ihm vom Kabinettschef
Poincars mit auf den Weg gegeben wurden , sollen in einem sehr
versöhnlichen Toue gehalten sein . In Paris ist man davon über¬
zeugt, daß bei gegenseitigem guten Willen eine Verständigung schnell
erzielt werden wird . _

Die Unruhen in Mexico.
Newyork, 2. Febr . Obwohl die Meuterer tatsächlich noch

im Besitz von Puarez in Mexiko sind, ist doch etwas Ordnung
etngetreten . Man sucht v«n Plünderungen Einhalt zu tun und
einen Einfall »on der amerikanischen Seite der Brücke zu ver¬
hindern . Zwei Abteilungen amerikanischer Kavallerie be¬
wachen ebenfalls die amerikanisch« Seite der Brücke. Die un¬
mittelbare Ursache der Meuterei soll die angedrohte Entlassung
von Soldaten gewesen sein.

— Newyork, 2. Febr . Nach einer Depesche aus der Stadt
Mexiko haben der Präsident und das Kabinett zugegeben»
daß die von Zapata angezettelten Unruhen zu einer sehr ern¬
sten Gefahr geworden sind , wie sie die neue Regierung »och
nicht erlebt hat . Die Truppen Zapatas operieren jetzt in
den Staaten Morelos , Mexiko und Guerrero und sogar im
Bundesdistrikt . Madero gibt nicht zu, datz die Revolution
der Anhänger Zapatas mit der Lage in Ciudad Jnarez zu¬
sammenhängt .

Wie eine Depesche aus El Paso berichtet, haben die Auf¬
rührer in Juarez eine Bekanntmachung erlassen, worin Eomez
zum vorläufigen Präsidenten proklamiert und erklärt wird ,
Madero sei seinen Berpflichtungen nicht nachgekommen . Die
Wahlen seien ungültig , der Kongreß aufgelöst und seine Be¬
schlüsse ohne gesetzliche Kraft . Die Garnison von Casar
Grandes wird jeden Augenblick in Juarez erwartet .

Die Unruhen in China .
Ls Tientsin , 2. Febr . (Privattel .) Der Lokalanzeiger mel¬

det von hier , datz auf Berlangen des deutschen Gesandten in
Tsingtau 500 deutsche Soldaten in Tientsin eintrafen . Von die¬
sen geht ein Teil nach Peking zum Schutz der dortigen deut¬
schen Gesandtschaft.

Die italienische Blockade .
= London, 1 . Febr . „Lloyds Agentur " meldet aus Peri « :

Zwei italienische Kriegsschiffe beschossen Schech Said und
dampften dann in nördlicher Richtung weiter .

--- Parts , 1 . Febr . Offiziös wird gemeldet, datz die Ver¬
handlungen über die dem Haager Schiedsgericht demnächst zu
unterbreitenden Zwischenfälle von Cagliari die Ungesetzlichkeit
des Vorgehens der italienischen Regierung bei der Wegnahme
der „Carthage " und der „Manuba " und gegebenenfalls die
Höhe der verursachten Schadens zum Gegenstand haben werde.
Der Minister des Aeutzern betraute den Advokaten Fromageot ,
der Mitglied der französischen Delegation auf der Haager Frie¬
denskonferenz von 1907 war , mit der Prüfung des Akten¬
materials .

--- Paris , 2. Febr . (Agence Havas .) Ein dem Ministerpräsiden¬
ten erstatteter Bericht der Untersuchungskommisfion in der Manuba -
angelegenheit besagt, daß bei 27 von 29 Türke« nicht bezweifett
werden könne, daß sie Mitglieder des Roten Halbmondes sind. Ihnen
soll gestattet werden , die Reise nach Sfax fortzusetze«. Einer der
beiden anderen ist krank und wird bis zu seiner Genesung in Le
Friol bleiben . Der letzte , bet dem Papiere gefunden , die einige Un-
gewissenheit bezüglich des wirklichen Charakters bestehen lassen , wird
nicht die Erlaubnis erhalten , nach Tunis zu gehen, sondern ersucht
werden , das französische Eebiet in anderer Richtung zu verlasse».

hd London, 2. Febr . Nach einem Telegramm aus Portsmouth
sind dort Gerüchte über die Unbrauchbarleit des Ueber -Dreadnoughtv
„Orion " in Umlauf . Er soll bei einer Kreuzfahrt der ganzen Flotte
so stark gerollt haben , daß man fürchtete, er werde kentern. Es scheint
kein Zweifel darüber zu herrschen , daß das Rollen die Brauchbarkeit
des Schlachtschiffes stark beeinträchtigt .

Die Rochette -Affäre.
= Paris , 2. Febr . Jaurös , der Obmann der von der Kammer

in der Rochette-Angelegenheit eingesetzten Untersuchungskom.nission ,
schreibt in der „Humanttü " über die Ungültigkeitserklärung des gegen
Rochette beobachteten Prozeßverfahrens : „Das Appellgericht hat an¬
gesichts dieser Entscheidung dem Polizeipräsekten , der Staatsanwalt -
schast und dem Untersuchungsrichter eine heilsame Lektion erteilt .
Die Willkür und die polizeimäßigen Mittel , deren sich der frühere
Ministerpräsident Clsmenceau , der Polizeipräfekt Lepine ^nd die
Staatsanwaltschaft bedienten , um einen Strohmann als Kläger anf -
zubringen , haben dem verdächtigen Finanzmann Rochette das Aus¬
sehen eines Opferlammes verliehen . Glücklicherweise scheint noch
keine Verjährung eingetreten zu sein und man wird Rochette nun¬
mehr unter Beobachtung der gesetzlichen Vorschristen zur Rechenschaft
ziehen können. Die Kosten des bisherigen Brrsahrens gegen Rochette
betragen 80 0vv Francs , die der Staat zu bezahlen haben wird .

"

Zum Ansstand in Lissabon.
hd Lissabon, 2. Febr . Die Regierung erklärt den Stteik

für beendet, doch herrscht hier weiterhin lebhafte Unruhe .
Kavallerie reitet durch die Straßen und fordert beständig die
Passanten auf , weiter zu gehen. Viele Verwundete und
Gruppen von Gefangenen passieren, von Kavallerie und In¬
fanterie eskortiert , die Straßen . Zahlreiche Haussuchungen
werden in der Stadt vorgenommen und viele verdächtige Per¬
sonen arretiert . Die Polizei sucht nach spanischen und kuba¬
nischen Anarchisten, die in Lissabon sein sollen . Einige sind
bereits bestgenommen worden . Die Regierung wird heute
im Parlament erscheinen , um über die Ursachen des Streiks
und die Militär -Herrschaft in Lissabon Erklärungen abzu-
zeden.

me Madrid , 2. Febr . (Privattel .) „Jmparcial " meldet
über Elvas : Eine neue über 1000 Mann starke Royalistenarmee
ist in Braganca eingefallen und hat im Namen König Manuels ,
ohne Widerstand zu finden , Chavez besetzt. Die Earni 'on in
Braga erhielt Bcfchl, gegen die neue Monarchistentruppe vor-
znrücken.

Z « de « Marokkovertrkge « .
hd Paris , 1 . Febr . Der internattonale Ausschuß , der mit

der Prüfung des Marokko -Prolektorats beauftragt ist , Hat seine
Arbeite « geendet. Der Bericht wird der Regierung demnächst

Briefkasten.
K. F., Hier. Sie erfahren alles nähere bezügl . der Ausbildung

Roter Kreuz -Schwestern beim Bad . Frauen -Berein » Abt . 3, Karls¬
ruhe , Eartenstraße 19 . Die Ausbildung braucht nicht hier , sondern
kann in Heidelberg , Mannheim , Pforzheim , Freiburg etc. erfolgen.

B . K. K. Teilen Sie uns zunächst mit , ob die betreffende Land¬
gemeinde mehr oder weniger als 2900 Einwohner hat . Davon hängt
nämlich die Beantwortung Ihrer Anfrage ab.

M. in F. Anonyme Anfragen können nicht berücksichtigt werde«.

Telearaphische Tchiffsnachrilchten .
Mitaeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichllr . 32:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Porck" in
Suez ; am Donnerstag : „Prinz Heinrich"

, „Schleswig " und „Berlin "
in Genua , „Kleist" in Antwerpen . Abgegangen am Mittwoch : „Cre-
seld" von Santos , „Großer Kurfürst " von Neapel ; am Donnerstag :
„Prinz Ludwig" von Port Said , „Heidelberg" von Antwerpen .

Nur echt mit
bteict Marke —
dem Fiscyer -
demKenn Zeichen
des Scottichea
Verfahrens .

'I'sgtuglich
wird uns bestätigt, von welch wohltuender Wir¬
kung Scotts Enmlsion für zahnende Kinder
ist. Und die Erklärung dafür ? S « o l t s
Enmlsion enthält in der feinsten Form dir zur ,
Bildung gesunder , kräftiger Zähnchen nötigen '

Aufbaustoffe, stärkt aber auch gleichzeitig den
jugendlichen Körper in nachhaltiger Weise, so
daß er die Mühen des Zahnens unbemertt über¬
windet, Selbst die Allerkleinsten nehmen

Scotts Emulsion
gern tatb vertragen sie gut.

Ecotti kmlllff-a wird voll «** « SschUeNich im gtoftmderkovsh »»d po«

G. m. d. H.. Frankfurt ll. M.
Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran 150,0. prima Glyz« irt »0X>. «per *

_ ?. t . .—— * 9 •i<t(*r «Tiflä«(inTtnfAiir «8 Wntrnn 81). Duft ). StOOlltlt SjO.

T .sch - o . Flaschenweinein anerkannt
guten Qualitäten ,

empfiehlt flüsterst preiswert

Weinhandlung C . Jessen Nacht.
Telephon 3637 . Karlstr . 29 ä .
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Uarlsruher Schwurgericht .
10 . Meineid .

Jk Karlsruhe , 1 . Febr . Bei dem letzten Falle der heute
zu Ende gehenden Schwurgcrichistagung handelte es sich um
die Anklage gegen die 22 Jahre alte Kellnerin Sophie Rie¬
gert aus Straßburg wegen Meineids .

Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor De. Dölter . Ver¬
treter der Anklagebehörde war Staatsanwalt Dr . Huber . Die
Verteidigung hatte Rechtsanwalt Lorenz übernommen .

Nach der Anklage hatte sich die Riegcrt dadurch des
Meineids schuldig gemacht , daß sie am 21 . Oktober 1910 vor
dem Amtsgericht Karlsruhe in der Untersuchungssache gegen
den Paul Mosbacher aus Esien wegen Zuhälterei als Zeugin
vernommen unter ihrem Eide der Wahrheit zuwider angab
Mosbacher habe ihr weder in Saarbrücken noch an sonstigen
Orten Zuhälterdienste geleistet : es sei nicht richtig, daß der¬
selbe von ihr Geld bekommen oder Essen und Trinken bezahlt
erhielt oder daß sie seinen Lebensunterhalt bestritten habe :
Mosbacher habe immer von seinem Gelds gelebt .

Die Angeklagte , welche aus einer einfachen, aber anstän -
dtgen Familie stammt , kam nach ihrer Schulentlasiung als
Arbeiterin in eine Fabrik zu Forbach bei Saarbrücken . Diese
Beschäftigung scheint nicht nach ihrem Eeschmacke gewesen zu
sein , den sie wurde später Kellnerin . In diesem Berufe fand
sie in verschiedenen Städten der Pfalz Beschäftigung , im
Jahre 1909 in einer Wirtschaft zu Neustadt a . H. Dort
wurde sic mit dem umherziehenden Schausteller und Hausierer
Paul Mosbacher aus Esien bekannt , mit dem sie ein Ver¬
hältnis anfing und von einer Stadt zur anderen reiste. Von
Zeit zu Zeit nahm die Angeklagte Stellung als Kellnerin
an , meist aber übte sie die Eewerbsunzucht aus . Von dem
Eeldch die ihr dieses traurige Gewerbe einbrachte , wurde in
der Hauptsache beider Lebensunterhalt bestritten . Ihren
Aufenthalt hatten Mosbacher und die Riegert , die damals
miteinander verlobt waren , häubig in Saarbrücken . Von
dort verschwanden sie im September 1910 , als gegen Mos¬
bacher ein Verfahren wegen Zuhälterei eingeleitet wurde .
Sie kamen kurze Zeit darauf nach Karlsruhe . Hier verübte
die Angeklagte einen Diebstahl und wurde deshalb vom
Schöffengericht Karlsruhe nnt 2 Wochen Gefängnis bestraft .
Während der Zeit ihrer hiesigen Untersuchungshaft fand auf
Verlangen der Staatsanwaltschaft in Saarbrücken ihre Ein¬
vernahme als Zeugin in dem gegen Mosbacher schwebenden
Verfahren wegen Zuhälterei statt . Dies ' war am 21 . Ok¬
tober . Unter ihrem Eide machte die Riegert die schon ange¬
führten unwahren Aussagen . Auf Grund dieser Angaben
wurde das Verfahren gegen Mosbacher eingestellt . Nach der
Entlastung aus dem hiesigen Gefängnis kehrte die Riegert
mit ihrem Bräutigam nach Saarbrücken zurück. Nun begann
wieder das alte Leben. So kam es , daß Mosbacher befürch¬
ten mußte , aus neue von der Staatsanwaltschaft verfolgt zu
werden . Um dem vorzubeugen , verließ er auf längere Zeit
Saarbrücken . Der Riegert war das ein willkommener Anlaß ,
ihr Verlöbnis aufzuheben . Sie hatte die Bekanntschaft eines
Koches gemacht , der mit ihr ein Liebesverhältnis anfing und
der sie heiraten wollte . Als Mosbacher davon Kenntnis er¬
hielt , kehrte er plötzlich nach Saarbrücken zurück. Er suchte
die Riegert wie deren neuen Liebhaber auf . mißhandelte sie
und drohte ihnen , daß er sie umbringen werde . Dadurch
wurde die Angeklagte bewogen, gegen Mosbacher eine An¬
zeige wegen Zuhälterei zu erstatten . In der nun eingelei¬
teten Untersuchung stellte sich heraus , daß die Riegert einen
Meineid geleistet hatte . Sie wurde deshalb verhaftet und in
Untersuchungshaft genommen. Gegen den Mosbacher leitete
nunmehr die Hiesige Staatsanwaltschaft ein Verfahren wegen
Zuhälterei ein, das seinen Abschluß fand durch die am 16.
Dezember durch die Strafkammer Karlsruhe erfolgte Ver¬
urteilung desselben zu 2 Jahren Gefängnis , 5 Jahren Ehr -
verlustt und zur Stellung unter Polizeiaufsicht .

In der heutigen Verhandlung war die Riegert vollkom-
tnen geständig. Die Geschworenen sprachen sie des Meineids
schuldig , bejahten aber auch die nach 8157 Abs. 2 R . -St .-E .-V.
gestellte Hilfsfrage , weil die Angeklagte zur Zeit ihrer eid¬
lichen Einvernahme mit Mosbacher verlobt und nicht über
das Recht der Zeugnisverweigerung belehrt worden war .
Das daraufhin erlasiene Urteil lautete auf 1 Jahr Gefäng -
«is , abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft .

Damit war die Schwurgerichtstagung beendet . .Der Vor¬
sitzende entließ die Geschworenen mit dem Danke des Gerichts
für ihre treue Pflichterfüllung in die Heimat .

Non Ssr
£3 Berlin . 2. Febr . Auf dem Wright -Zlugzeug hat Herr

Lcutnailt Fiich von der Lehr- und Versuchsanstalt für Milirär -
flugwcfen am 1 . d . Mts . einen Aebrrlanüflug nach Branden¬
burg a. H. auszeführt , der die Verwendbarkeit des Flug -
Apparates auch bei weniger guter Witterung erweist. (Es
wehte ein Wind von 8—10 Sek. -M .) . Der Aufstieg erfolgte in
Döberitz gegen 1 Uhr mittags . Bereits nach 30 Minuten war
das über 45 Kilometer entfernte Ziel erreicht. Das Flugzeug
landete glatt auf einem Stoppelfeld in tiefem Schnee dicht bei
der Kaserne , um aufgabegemäß eine Meldung zu überbringcn .
Nachdem die Flieger sich wieder etwas erwärmt hatten , wurde
um 2y3 Uhr die Rückfahrt angetreten . Nach abermals 30 Min .
glatter Fahrt war der Uebungsplatz Döberitz wieder erreicht.
Die Orientierung war durch die alles gleichmachende Schneedecke
sehr erlchwert, wurde jedoch von Herrn Leutnant Solmitz nach
der Karte glänzend durchgeführt. Da das Flugzeug in durch¬
schnittlicher Höhe von 600 Meter flog, gerieten die Flieger mehr¬
fach in heftige Schneegestöber , sodaß sie die Orientierung nach
dem Kompaß nehmen mußten . Der 50/55 P .-S . N . A. E . -Motor
arbeitete auf der Hin- und Rückfahrt vorzüglich. Leutnant Fisch
steht im Telegraphen -Bataillon 4 in Karlsruhe und ist zur
Versuchs - und Lehranstalt für Militärflugwesen in Döberitz ab-
kommandiert . — Etwas später als der Wright -Apparat stieg in
Döberitz eine mit Herrn Leutnant Braun als Führer und Herrn
Leutnant Carganico als Begleiter besetzte „Taube " auf , die
gleichfalls den Kurs nach Brandenburg nahm und dort nach dem
Wright -Apparat eintraf . Ihrer Aufgabe nach landete sie nicht,
sondern warf ihre Meldung aus der Luft herab und flog wieder
nach Döberitz zurück, wo sie wohlbehalten eintraf .

— Frankfurt a. M ., 2 . Febr . Gestern begann auf dem neuen
Euler -Flugplatz bei Frankfurt a. M . ein neuer Fliegerkurfus , an dem
12 Herren teilnehmen . Von diesen Herren find vier Offiziere zum
Frankfurter Flugsportklub beurlaubt , der ihre Ausbildung bei Herrn
Euler übernommen hat . die anderen Herren stnd zumteil Privatperso¬
nen , zumteil vom Kgl . Kriegsministerium unmittelbar zu Herrn Euler
zur Ausbildung kommandiert .

= Paris , 2. Febr . Auf dem Flugfeld von Douai wurde
der Mechaniker Ehapoule beim Aufflug eines Zweideckers von
der Schraube am Kopf erfaßt und buchstäblich ' skalpiert . Er
erlag einige Stunden spater der Verletzung.

Aus dem gewerblichen Leben .
Mons , 2 . Febr . Der Verband der Grubenarbeiter der

Borinage beschloß in seiner gestrigen Sitzung angesichts der
Haltung der Grubenbesitzer , den Ausstand fortzusetzen . Es fan¬
den gestern in verschiedenen Arbeiter -Centren Straßen -Kund -
gebungen statt . Es heißt , daß ein Aufruf an die Nationalver¬
sammlung der Grubenarbeiter gerichtet werden wird zwecks
Proklamierung des Eeneral -Ausstandes in den vier belgischen
Gruben -Bezirken, zur Erzielung der Forderungen , welche von
den Grubenbesitzern abgelehnt worden sind .- -- London, 2. Febr . Im Gebiet der Textilindustrie von
Ost -Lancashire ist von neuem eine schlimme Lage entstanden ,da die Gewerkschaftsführer im Gegensatz zu dem kürzlich getroffe¬
nen Abkommen fortfahren , die nicht organisiertrn Arbeiter zu
belästigen und «inzuschüchtern . Die Beamten der Gesellschaften
waren nicht imstande, dem Abkommen Geltung zu verschaffen.
Im Kreise der Arbeitgeber denkt man bereits an eine neue
Aussperrung . — In einigen Webereien traten die Arbeiter in
den Ausstand und erklärten , sie wollten die Arbeit nicht eher
wieder aufnehmen, als bis die katholischen Arbeiter , obwohl
sie gewerkschaftlich organisiert sind , entlassen worden seien.

Kandel und Perkehr .
Gtiitttotnfcl (A . Karlsruhe ) , 2. Febr . In der gestrigen Bilanz -

sttzung des Aufstchtsrats der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und
Pretzhefe -Fabrikation , vormals G. Sinne », hier , wurde beschlossen, bei
gleichen Abschreibungen wie im Vorjahre und bei einer Sonder -
abschreibung von 300 000 Mark auf die Erwerbung Weitz -Lüneburg
der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 12 Proz .
bei einem etwas höheren Gewinn -Vortrag in Vorschlag zu bringen .
Ferner wurde beschlossen, der Generalversammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um eine Million vorzuschlagen . Die Aktien sollen den
alten Aktionären im Verhältnis von 6 zu 1 zum Kurse von 170 Proz .
zum Bezug angeboten werden .

O Billingen , 2 . Febr . In der am 30 . Januar hier abgehaltenen
Generalversammlung der Uhrenfabrik A.-G„ Villingen , fand die vor¬
geschlagene Zusammenlegung der Aktien von 5 zu 1 (von 550 000 Mk .
auf 110 000 Aktienkapital ) einstimmige Annahme , ebenso die Wieder¬
erhöhung des Aktienkapitals auf 300 000 Mark ( Vorzugsaktien
werden nicht ausgestellt ) . Die satzungsgemäß austretenden Aufsichts¬
ratsmitglieder , die Herren Bankdirektor Brüstle -Triberg und Rechts¬

anwalt Schreibrr - Donaucschingen wurden einstimmig wieder- und die
Herren Andreas Haller -Schwenningen und Fabrikdirektor K . Albert
Maurer -Leipzig neu in den Aufsichtsrat gewählt.
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Nehmen Sie Somato
meine Dame , wenn Sie blutarm , bleichsüchtig , appetitlos sind , wenn Verdauung und

Ernährung zu wünschen übrig lässt . Die Somatose ist ein ausgezeichnetes Kräftigungsmittel
bei Nervositäi und Schwächezuständen verschiedenster Art .

Somatose belebt Appetit und Verdauung
Somatose bildet gesundes Blut
Somatose kräftigt Körper und Nerven
Somalose bewirkt Muskelansatz , erhöht das Körpergewicht
Somatose hebt Allgemeinbefinden , bessert das Aussehen

Kein Wunder , dass die Somatose von den massgebendsten Sachverständigen — den
Aerzten — sehr empfohlen und selbst in den allerhöchsten Kreisen geschätzt wird .

So berichtete man z . B . in einem Vortrage des Berliner Hausfrauenvereins am 16 . März 1898 :

„Die Somatose wurde auch von den Kindern unseres Kaiserpaares mit durchweg
gutem Erfolg angewandt und ist denselben ausserordentlich gut bekommen,

a

Man veriai* «; Somatote in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Entweder die flüssige Somatose

„süss
'* oder . .fteri?“ fOriginalflasche M . 2 . 50) oder die geschmackfreie Somatose in Pulverform . Von

dieser sind Dosen re M . ! .40 . M . 2 .60 . M . 5 . - uqd M . 12, - erhältlich . Für längeren Gebrauch sind
die grossen Packtugen als etwa * vorteilhafter za empfehlen '.

Die Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte -

Geschäftliche Mitteilungen .
Lebensversicherung . Die Karlsruher Lebensversicherung auf

Gegenseitigkeit —vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt — hat
nach ihren vorläufigen Feststellungen im Jahre 1911 wieder sehr
günstige Ergebnisse erzielt . Der neue Zugang an Todesfallverstche -
rungen beträgt rund 66 Millionen Mark (55 im Vorjahre ) , der reine
Zuwachs über 45 Millionen Mark (34 im Vorjahre ). Der Todes -
fallverstcherungsbestand Hai sich dadurch auf über 747 Millionen Mark
erhöht . Unter Einrechnung der bei der Anstalt noch bestehenden Spar -
versicherung ergibt sich aus Ende des Jahres 1311 ein Gesamtbestand
von rund 156 906 Versicherungen über 751 Millionen Mark .

?:
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Die Tätigkeit des Gro^h. bad. Gewerde-

arrfsichfsamtes im Jahre 1911 .
ii .

- ft Karlsruhe , 2. Febr . A« Revisionen in Betrieben mit min¬

destens Zehn Ardeilern , gleichgesteMen Anlasen und Verordnungs¬
bett leben wurden vorgenoinmen 10 465 (im Vorjahr 6776 ) , davon 14

( 16) in der Nach! und SÄ (62) an Sonn - und Festtagen . Von den revi¬

dierten Anlagen wurden 9347 (5565 ) einmal , 466 (433) zweimal und

56 <44 ) mehr als zweimal besucht . Demnach wurden 61,7 (57,6) Proz .
der Betriebe revidiert .

Di « Zahl der Reisetage der Beamten betrug insgesamt 1516

( 1220) . In Gemeinschaft mit Vorständen und Respizienten von Be¬

zirksämtern wurden 52 (46) und mit Bezirksärzten 34 (44) Anlagen
» vidiert . Für 2270 (2273 ) Betriebe wurden aus Antrag des Eewerbe -

aufsichtsantts Auflagen erlassen . Die Zahl der Auflagen betrug 4358

(4267 ) . An 47 (65) Untersuchungen von Betriebsunfällen nahmen
Vertreter des Gewerbe -Aufsichtsamts teil . Von den Auflagen wurden
1323 (1269 ) zur Verhütung gesundheitsschädlicher Einflüsse und zum
Zwecke der Unfallverhütung 1120 (981) Auslagen erlassen .

Außer den Betrieben mit mindestens zehn Arbeitern und den

diesen gleichgestellten Anlagen wurde eine größere Anzahl von Betrie¬
ben beucht , die nicht in Lieft Kategorie gehören , für die jedoch der
Bur - . at Besttmmungen gemäß § 120 « der Gewerbeordnung erlassen
hat . Im Berichtsjahre wurden 133 (140) Hausindustriebetriebe be¬

sichtigt . Außerdem wurden ein Mäbchcnheim , zwei landwirtschaftliche
Betriebe und 216 Neubauten besichtigt

Die Zahl der vom Grwerüeausfichtsamt ausgeführten Revisionen
betrug insgesamt 10 953 gegen 8901 im Vorjahre , die der Bergbehörde
47 gegen 50 im Vorjahre .

Die Prüfung der Beschwerden über Mißstände in Gewerbebetrie¬
ben führte zu einigen bemerkenswerten Ergebnisftn . Die durch Ge¬

werkschaften oder Arbeiterftkretariate vorgetragenen Beschwerden
Lberwiegen stark . Nur ein Bruchteil der Schriftsätze stammt von ein¬

zelnen Arbeitern , meist von solchen, di« Len Schutz der Anonymität
nicht glauben entbehren zu können . Die Arbeiter müßten doch endlich
wissen , daß ihre Namen von den Eewerbeaufstchtsbeamten nicht ge¬
nannt werden ; vor dem Argwohn des Arbeitgebers , der einen uner¬
warteten Besuch des Eewerbeinspektors ohne weiteres auf eine Be¬
schwerde zurückführt , ist er doch nicht sicher. Anonyme Beschwerden
sind in der Regel schlechter begründet als die von Arbeitervertretern
«ingereichten , bei denen in der Regel eine Vorprüfung doch mindestens
» ersucht ist . — Mitunter wird ausdrücklich mitgeteilt , daß eine Vor¬
prüfung nicht möglich gewesen sei ; oft zeigt der Befund , daß der Zweck
einer Prüfung nicht erreicht ist, denn die Zahl der mehr oder weniger
stark übertriebenen und der ungerechtfertigten Beschwerden ist noch
verhältnismäßig groß . Gelegentlich wird irgend ein kleiner Mißstand
nur gemeldet , weil einzelne Arbeiter aus anderen Gründen das Er¬
scheinen des Gewerbeinspektors wünschen ; auch gibt es da und dort
Klagesüchtige , die bald erkannt und entsprechend beachtet werden . —
Ein besonders hartnäckiger Querulant schrieb in der dringendsten
Form , bat um Unter » dungen , veröffentlichte einen Aussatz in seiner
Fachpresse und sandte schließlich noch das Arbeitersekretariat ins Tref¬
ft » — alles wegen belangloser Dinge . — Zahlreich sind die Beschwer¬
den von Arbeitern , die das Arbeitsverhältnis kurz zuvor aufgegeben
Haben oder es demnächst aufzugeben gedenken ; wird eine Revision vor¬
genommen , solange der Beschwerdeführer noch im Betriebe beschäftigt
ist , gelingt mitunter die Feststellung von Mängeln , die sonst verborgen
blieben . — In einem Falle vermittelte die Gewerkschaft «ine Be¬
schwerde , deren Ausgangspunkt die , der Gewerkschaftsleitung natürlich
'nicht bekannte , Drangsalierung eines Nichtorganisierten Arbeiters
durch Organisierte war .

Auffälligerweise war es in einigen Fällen notwendig , Gewerk¬
schaftsführer davon zu überzeugen daß für Betriebe mit zwanzig und

.mehr Arbeitern der Erlaß einer Arbeitsordnung geboten sei und daß
durch einen Tarifvertrag die Arbeitsordnung nicht unnötig werde ; ein
Arbeitgeber zögette mit dem Erlaß einer Arbeitsordnung , weil er
Schwierigkeiten mit der Arbeiterschaft befürchtete , wie sie in einem

«anderen Betriebe eingetreten waren .

BoQHOte prellt * Abendblatt. Freitag , den 2. Febr. 1912. Nr. 56

Protest der badischen Urankenkasten.
( -) Karlsruhe , 2. Febr . Die badischen Krankenkassen haben als

bisherige Einzugsstellen gegen die Einschränkung des Einzugsver -
stahrens hinsichtlich der Invalidenverfichernngsbeiträge Protest er¬
hoben .

Man schreibt uns hierzu : Seit Bestehen der Invalidenversicherung
( 1891) haben in Baden die Krankenkassen als offizielle Einzugsstellen
die Invalidenverficherungsbeiträge eingezogen und das Markenkleben
besorgt . Zum Vollzug der Reichsverstcherungsordnung mußte nun ab
11. Januar 1912 eine neue Verordnung des Er . Ministeriums des
'Innern erlassen werden , um das gedachte Verfahren auch für künftig
zu regeln . Wurde nun bei den vorangehenden Verhandlungen
zwischen der Vertretung der bad . Krankenkassen einerseits und dem
Er . Ministerium des Innern Lezw. der Landesverstcherungsanstalt
«andererseits in keiner Weife die Absicht kund gegeben , an dem bis¬
cherigen erprobten Einzugsverfahren etwas zu ändern , so war die
Aeberraschung und die unangenehme Enttäuschung bei dem Erscheinen
der kritischen Verordnung um so größer , als in 8 9 Ziffer 1 der
letzteren die Arbeitgeber ohne weiteres verpflichtet werden , die Bei¬
träge für die von ihnen beschäftigten versicherungspflichtigen Perso -

«nen unmittelbar durch Bekleben der Quittungskarten mit den Marken
zu entrichten , sofern in ihrem Betriebe wenigstens 150 Arbeiter be¬
schäftigt sind.

Gegen diese Anordnung protestieren sowohl die Krankenkassen ,
als auch die bisherigen Einzngsstellen , sowie die betroffenen Arbeit¬
geber . Die elfteren , weil sie grundsätzlich nur das Einzugsverfahren
als das richtige System anerkennen und nach Wegnahme der größeren
Arbeitgeber durch die niedrigere Einzugsgebühr empfindlich geschädigt
würden , wobei die geschäftliche Inanspruchnahme nahezu die gleiche
bliebe , da gerade bei den kleineren Betrieben der Beitragseinzug
und das Beibringen der Quittungskarten ufw . die Hauptarbeit be¬
dingen .

Die klebepflichtigen Unternehmer aber verlangen die Beibehal¬
tung des Einzugsverfahren », da die Entrichtung der Beiträge an die

!Krankenkasse mit der bt ' Arbeitgeberfchaft schon wegen der Kranken¬
versicherung in Verbindung steht , die Befreiung von einer lästigen
Verpflichtung und Verantwortung bedeutet , zumal die Sozialversiche¬
rung dem Unternehmer ohnedies größere finanzielle Opfer auferlegt

Die eingehende und heutige Kontrolle , die bei dem direkten
Markenkleben stattfinden muß , fällt beim Einzugsverfahren im Haufe
des Arbeitgebers weg und vollzieht sich in den Geschäftsräumen der
Krankenkassen .

Die letzteren erhalten gemäß § 8 1449 der Reichsverficherungs -

ordnung von der Landesverstcherungsanstalt eine sogen . Einzugs -

gebiihr als Entschädigung für die Tätigkeit der sogen . Einzugsstellen .
Offenbar wollte man an maßgebender Stelle an dieser Einzugsgebühr
sparen und Abstriche machen , deshalb kam man auf den unglücklichen
Gedanken , die Arbeitgeber zur Abwickelung des fraglichen Geschäfts
heranzuziehen . Daß aber das Einsparen nicht nötig ist , weil die Ein -

zugskosten in Baden einen Vergleich mit den gleichen Kosten in ande¬

ren Bundesstaaten ohne weiteres standhalten können , ergibt sich aus

folgendem :
Es haben aittgewendet und zwar 1909

pro Kopf des Prozent der Bei - Prozent der Ver¬
Versicherten tragseinnahmrn waltungskosten

Sachsen «4 Big . 4,9' 50,91
Württemberg 65 „ 4,92 64,64
Bade « 45 „ 3,71 38,89
Hessen 74 » 5,74 50,12
Thüringen 64 „ 5,69 43,67
Hanftstädte 98 „ 6,85 53,16

In Baden betrug die Einzugsgebühr in den letzten Jahren
51,2 Proz des verklebten Markenwerts und es haben im Jahre 1919
die Einzugsstellen 3 890287 Mark eingezogen . Im Jahre 1912 dürsten
mit Rücksicht auf die Steigerung des Werte , der einzelnen Marken
8 949 .440 Mark ringezogen werden . Die Lergütung mit 5 .50 Mark

v . 100 der eingezogenen Beiträge betrug für 1910 : 218 965 Mark . Wäre

dieselbe Vergütung von 5,5 Proz . auch für 1912 fällig , so wäre eine
Summe von 277 719 Mark zu zahlen , also eine Mehrausgabe für das

Einzugsverfahren von 63 753 Matt zu erwarten gewesen . Um eine

solche zu vermeiden , hat sich der Ausschuß der freien Vereinigung badi¬

scher Krankenkassen beizeiten mit dem Vorstand der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden ins Benehmen gefetzt , und es wurde dann im

beiderseitigen Einvernehmen die Gebühr auf 4,75 Proz . festgesetzt, aber

ohne daß , wie schon oben erwähnt , irgendwie von einer Ein¬

schränkung des Einzugsverfahrens gesprochen wurde . Bei dem jetzt
vereinbarten Satze beträgt die Mehrausgabe der Invalidenversiche¬
rung rund 26 000 Mark , die der Borstand der Landesverficherungs -

anstalt Baden gutgeheißen hat , sowohl mit Rücksicht auf den höheren
Berwaltungsaufwand der Krankenkassen , wie mit Rücksicht auf die
nach Inkrafttreten de» Reichsverstcherungsordnung zu erwartende
Mehrarbeit .

Die Krankenkassenoorstände und die in ihr verttetenen Arbeit¬

geber werden sich nach dem Gesagten allen Ernstes gegen die Ein¬

gangs erwähnte Erneuerung , die keinesfalls dem Geiste der sozialen
Gesetzgebung entspricht , wehren und auf die bisherigen , allenthalben
anerkennte « Vorzüge des Einzugsverfahren nicht Verzicht leisten .
Im Gegenteil , auch die Betriebskrankenkassen sollen das Einzugsver¬
fahren übertragen und eine angemessene Entschädigung zngebilligt
erhalten , da deren Leistungen für die Invalidenversicherung die
gleichen bleiben werden , wie die der Einzugsstellen (Ottskranken -

kassen ufw ..

Gedenket jetzt der hungernden Vögel.
O Karlsruhe , 2 . Febr . Jetzt ist die Zeit , wo wir für die Erhal¬

tung unserer für die Land - und Forstwirtschaft so nötigen und nütz¬
lichen einheimischen Vögel sorgen müssen , um im Frühjahr nicht
wehrlos zufehen zu müssen , wie der Heu - und Sauerwurm ungestört
sich entwickelt , wie der Eoldafter und der Ringelspinner unsere Obst¬
bäume vernichtet , wie der Kohlweisling , Baumweisling und große
Fuchs unsere Feld - und Eartenfrüchte mit Tausenden von Raupen¬
eiern besetzt, die dann , wenn sie ausgekrochen sind, als Raupen alles
zerftessen und verwüsten .

Diesen schädlichen Infekten würden wir überhaupt wehrlos ge¬
genüber stehen , wenn wir nicht die Bögel als Bundesgenossen hätten .
Besonders alle Arten von Meisen , sowie Spechte und Finken find es ,
die getreulich mithelfen , uns von diesen Schädlingen zu befreien ; aber
groß ist die Not , die diese lieben Vögel im strengen Winter bei uns
durchzumachen haben . Alles verschneit , kein Körnchen Futter zu fin¬
den und dazu oft des Nachts bitter kalt . Die hohlen Bäume , welche
ihnen als Nachtquartier dienen und die dichten Hecken als Unter
schlupf, um sich von Raubzeug zu schützen, werden immer seltener .
Alles wird weggeräumt , um der Kultur zu weichen .

Deshalb ist der Landwitt verpflichtet , andere Mittel zu ergreifen ,
um den so nützlichen Vögelchen den Verlust zu ersetzen durch Auf
stellung von Futterplätzen , wo Hanfkörner , Haferkernen , Rübsamen ,
Sonnenblumenkernen , Abfall vom Dreschen und vom Heuboden ge
streut werden .

Leitet namentlich eure Kinder zur Bogelfütterung an , weckt in
ihnen die Liebe zur Tierwelt , ihr pflanzt damit unendlich wertvolles
in die Herzen eurer Kinder ! Künstliche Nisthöhlen müssen jetzt auf
gehängt werden , die den genannten Tierchen als Schlupfwinkel und
Nachtquartier im Winter und als Wohnung zum Aufziehen ihrer
Jungen im Sommer dienen . Zweckentsprechende Nisthöhlen liefert
der landwirtschaftliche Eenossenfchaftsverband aus der badischen Nist¬
höhlenfabrik von Fr . Wenz in Berzhausen bei Durlach .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubttk stehenden Attikel übernimmt dft

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )
Vom Oberland wird uns geschrieben : In Nr . 28 Ihres geschätzten

Blattes befindet fich unter der Rubrik . Aus dem gewerblichen Leben "

ein Artikel mit der Ueberschrift : »Laßt den Sohn «in Handwerk ler¬
nen !" Ueber dieftn Gegenstand bt . .s ich Sie , einen Handwetter , dessen
Eltern und Voreltern gleichfalls diesem Stande angehörten , auch zu
Worte kommen zu lassen .

Der Aufruf : »Laßt den Sohn ein Handwerk kernen !" erscheint
von Zeit zu Zeit in den Tageszeitungen und in gewerblichen Organen
immer wieder . Die Herren , die so schreiben , möchten aber ihre eige¬
nen Söhne ganz gewiß nicht dem Handwerk zuführen — entweder auch
aus falscher Eitelkeit , oder weil sie die wahre Lage des Handwerks
gar zu gut kennen und dies nur nicht zugeben wollen . Die berech¬
tigten Klagen der Handwerker werden als übertrieben hingestellt , oder
es wird behauptet , das Klagen geschehe aus Gewohnheit und ent¬
springe der allgemeinen Sucht nach Lebensverfeinernirg . Es gibt aller¬
dings auch wohlhabende Handwerker » di« vielleicht noch dazu durch
günstige Konkurrenzverhältnisse in angenehmer , beneidenswerter Lage
sich befinden , auf die man das Sprichwott vom „goldenen Boden "

mit Recht anwenden kann . Aber das sind nur vom Glück besonders
begünstigte Ausnahmen , die es schließlich in jedem Stande gibt .

Die große Masse der Handwerker , besonders die kleineren Lau -
handwerker » sind aber geplagte Leute , für die jenes Sprichwott nichts
als Hohn bedeutet . Diese würden gern mit irgend einem Unter¬
beamten tauschen » wenn sie nur dessen sicheres Einkommen hätten ;
klein ist es ja bei ihnen selbst sowieso meistens immer ! Wenn ein
Handwerker feinen Sohn nicht auch dem Handwerk zuführen möchte , so
gefchieht es gewiß nicht immer aus falscher Eitelkeit , sondern der
Mann möchte seinen Jungen eben einem Beruf zuführen , in dem er
nicht den gleichen Kamps ums Dasein weiterzuführen gezwungen ist,
wie sein Vater . In den wenigsten Fällen fft dies ein Gelehrten -Be »
rus , dessen Studium 20- bis 25 000 Mark verschlingt ; sondern man ist
schon froh , wenn die Mittel zu einem Privatbeamten oder mittleren
Staatsbeamten ausreichen . Wenn eine bessere Schule am Platze ist,
sodaß der Junge bis zur Schulentlassung daheim sein kann , so ist dies
auch schließlich den sogenannten kleinen Leuten nicht zu verdenftn !

Die schauderhaften Submisfionsergebniss « sind ganz gewiß kein Be¬
weis für die Ueppigkeit des Handwerk », sondern im Gegenteil dafür ,
daß sich ein Mangel an Aufträgen fühlbar macht , und daß es Geschäfte

gibt , die um jeden Preis Arbeit haben wollen oder müssen , auch wenn
dieser nicht einmal die Selbstkosten deckt . Das sind dann die „ schönen
Aussichten " , schnell vorwärtszukommen !

Schließlich noch ein Wort , die Schulbildung betreffend : In ein¬
gangs erwähntem Artikel oird den Angehörigen des Mittelstandes
geraten , ihren Söhnen vor Erlernung des Handwerks eine gute Volks¬
schule besuchen zu lassen . Mit anderen Worten : Etwas mehr zu
wissen » als das , was die Volksschule bittet , ist für den Handwetter
nicht zweckmäßig . Fehlgeschossen ! Mittelschulen sind nicht nur Ge-
lehrten -Vorschulen , sondern allgemeine Bildungsanstalten . Der Mit¬
telstand , und besonders der Handwetter und Bauhandwerker -Stand ,
können heutzutage Schulkenntnisse sehr wohl gebrauchen ? A. L.
»g»— .

Durchschnittspreise vom 2s. Jan bis 3s . ) an. sys2.
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100 Kllogramm .

.* «» 1. 4 H * I «M * I 4 1 * 1« | 4 ! 41 * | 4 « 4 * 14 * >4
Engen *) . . . 2 1 - — 10 — 20 13 19 38, 19501 7 — 5 - 8 — 8 40
Hllzingen , . 22,81 — - — - — - — — — — — 6 8 — — —
Konstanz *) . . 2*2 - — — 20 - 21 75 13150 20 55 6 85 585 8 40 9 50
Radolfzell . . 2250 — —- 20 — — — 1850 -0 50 5 — 442 7 — 7 50
Singen . . . . — - — — — — — — —— — — — —
Meßkirch . . . 22 80 22 69 — — — — — 19 74 6 50 o 80 7 20 7 —
Pfullendorf . 22 90 22 50 20 - 20 80 — — 20 — — — 4 76 6 75 6 50
Stockach . . . — — — - — — — — — 19 50 7 25 4 76 8 2 8 —
Ueberlingen . 22 85 22 70 19 70 — _ — >9 63 6 - 5 — 850 9 —
Markdorf . . 21 2t 50 18 - — — 18 — 20 — 7 — 5 40 7 20 — —
Billingen . . . 22 — — — — — — 18 18 19 80 7 50 — — 8 5o 8 —
Bonndorf . . — — — — — — — — — — — — — — — — 8 —

Lenzingen . .
Freivurg . . .

— _ _ — — - _ __ _ — — — — _ —
21 50 — — 18 50 — — 17 50 21 — 6 25 5 25 7 — 8 40

Staufen . . . 22 —— — 19 — — — — — 19 80 6 — Ö60 7 i.0 8 40
Landern . . . 22 — — - — — _ — — — — 6 80 6 — 7 - - —
Müllheim . . 23 —— _ 19 — 20 »< — _ — — — — — — 7 50
Kehl*) . . . . 21 88 — — 18 2-

* 22 — 16 75 20 75 6 70 5 10 7 60 9 —
Lahr . . . - . — — - — — — — — — -’ l 50 6 — 540 8 — 9 —
Offenburg . . 22 — — — — — — — — 20 — 6 20 5 81 8 50 9
Wolfach . . . — - — — 23 — — — . 8 — - — 5 80 4 — 8 — 8 60
Rastatt . . . 22 70 — — 19 80 21 — — - — — 0 ^0 — 8 — 8 80
Bruchsal *) . . 28 25 23 IS 20 2ö 22 50 16 50 20 75 6 25 4 75 9 25 8 —
Durlach *) . . 22 75 22 25 20 25 21 25 17 75 20 — 6 — 560 8 — 9 —
Karlsruhe *) . 23 66 23 2. »20 03 21 04 17110 2092 6 — 580 9 13 9 30
Mannheim . ' 24 — 22 0 20 63 22 65 17 88 2013 6 25 550 11 — 10 80
Heidelberg *) . 22 — 22 — t *— 22 — — - 20 50 6 — 5 [50 9 - 9 —
Boxberg *) . .
Mosbach *) . .

22 50 21 50 21 2 2 50 _ — 19 lt 6 — 490 8 — 7 40
2 : 50 21 50 19 50 22 50 1750 19 50 5 50 450 8 — 8 —

Wertheim *) . 20 20 - 18 50 18 57 16 - 17 77 5 — 4 — 8 — 8 —
" 1 Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern ,

Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

Spielplan des Grosth . Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Sonntag , 4. Febr . : A . 36 . Tannhäuser und der Sängerkrieg auf
Wartburg , in 3 Akten von Rich . Wagner . 6 bis geaen 10 Uhr .

Montag , 5. Febr . : C . 38 . Der Barbier von Sevilla , komische
Oper in 2 Akten von Rossini . 148 bis % 10 Uhr .

Dienstag , 6 . Febr : B . 37 . Zum erstenmal : vertauschte Seele «
oder die Komödie der Auferstehungen , Groteske in 2 Akten von Wilh .
o Scholz . 148 bis gegen 10 Uhr .

Mtttwoch , 7. Febr . : V . Abonnementskonzert des Gr . Hoforchesters .
Solist : Hofkonzertmeister Deman . Progr . Paul Scheinpflng ;
Ouvertüre zu einem Lustspiel von Shakespeare (zum erstenmal ) ;
Mozart : Violinkonzert A - Dur ; Schillings : Vorspiel zum
II . Akt „ Jngwelde " ; Mozart : Sinfonie E -Dur (Jupiter ) . 148
bis 1410 Uhr .

Donnerstag . 8. Febr . : A . 37 . Hujarensieber , Lustspiel in 4 Akten
von Kadelburg und Skowroneck . 148 bis % 10 Uhr .

Freitag , 9 . Febr . : C . 37 . Der schwarze Domino , Oper in 3 Akten
von A u b e r . 148 bis 10 Uhr .

Samstag , 10 . Febr . : A . 38 . Schuldig ? Volksstück in 3 Akten
von Hermine Villinger . 148 bis gegen 1410 Uhr .

Sonntag , 11 . Febr . : B . 38 . Lohengrin , große romantische Oper
in 3 Akten von R . Wagner . 6 bis Uli Uhr .

In Baden - Baden : -
Donnerstag , 8. Febr . : 19 . Abonnementsvorstellung . Vefllrnb ,

Musikdrama in 1 Vorspiel und 2 Akten von d ' A l b e r t . 7 bis gegen
1410 Uhr .

Montag , 12 . Febr . : 20 . Abonnementsvorstellung . Zum erstenmal .
Hans Sonnenstößers Höllenfahrt , heiteres Traumspiel von Paul
A p e l . 148 bis nach 9 Uhr ,

Knorr -
Hafermehl

und

Reismehl

sind unvergleichlich für Kinder -
und Krankennahrung , weil sie
nach wissenschaftlich bewähr¬
ten Grundsätzen aus sorgfältig

gewählten Rohstoffen her- ^
gestellt werden . i

'
&

§
Verfangen Sie überall ausdrflclcBch
das Fabrikat der Wolfram-Lampen- 1

Aktien-Geseüseliaft Augsburg.
Vertretung und Lager : Wühelm I
Mudiao . KarUrvti*,Akadeau» tr.281

| Abgabe nur an Wiederverkäufen I
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Autosternfahrt nach Monaco
Januar 1912

Herr J . Beutler , Berlin , auf Berliet , Gewinner des
I. Preises Pres . 10000 und des Pokals des Fürsten

von Monaco

wie auch der

Fünfte Herr Alfred Fischer auf Mercedes
Zehnte Herr Barbaro di San Georgio auf Berliet
Neunzehnte Herr Haase auf Stoewer

fuhren

] ntinental
AUCll 1911 WUrde

gewonnê
eS eWerb OOUllUbLllUl .

Continental - Gaoutchouc- und Gutta-Percha -Comp, , Hannover .
809a

: : Winter - ::
Sportplatz

i. Schwarzwald , I
860 m ü. M

Sportarlikel leihweise im Hotel , ZentralHntol TltlCOO heizung, elektr. Licht, Bäder im Hause.
IIUICI 11 LliJwC ln unmittelbarer Nähe der neuangelegten
, , , _ . . . . Rodelbahn , Sprunghügel und Schlittschuh -
Haus 1. Ranges ln schönster bahn. Volle Pension mit Z. von Mk. 6.—

Lage am See. Gefl. Prospekte verlangen. 11090a
Besitzer R . Wolf .

Achaia - Weine
sind sowohl in geschmacklicher wie in medizin¬
ischer Hinsicht die besten griech. Edelweine.
Jeder Arzt und sachlich urteilende Weinkenner
bestätigt diese Tatsache . Achaia - Weine sind in den
besseren Delikatess - Geschäften und in Apotheken

erhältlich . 19549
Haupt -Niederlage : F, Bausback . Weingrosshand ! ., Amalienstr . 53.

Postscheck -Conto 2833, Karlsruhe .
ö _ __ o

Bestellen Sie

bei Wilh.Sch u bert, ta« , Freiburgi . 8
ein Poftkistchen 11443a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
(2 Flaschen Mk. V.SO frko. Nachnahme.»

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . *9C

Erster Abstich
1911er Elsöher Natur - Weine.

Ich erhalte demnächst größere Sendungen ausgesuchter
1911er Elsützer Raturweine die ich s. Zt. günstig einkaufte .

Bei Bezug ab Bahnhof - Empfangsstation in
Käufersgebinde, evtl, in Leih -Fässern . nicht unter 50 Liter, zahl¬
bar bei Empfang, per Ltr . 58 Pfennig .

Bei größerer Abnahme gewähre evtl. Ziel . Muster zur
Verfügung.

Albert Raas, WelMchhoMilm,
Durlach in Baden. 332a.io .6

Welcher lrapitallrrästise Fachmann
beteiligt sich, eventuell auch in leitender Stellung mit

ca . 40 —50 Mille ^
an der Exploitiernng eines erstklassigen

Mineral - und Hafclwasscrs.
Offerten umgehend erbeten unter ..Quellenversand 1913 " Nr .

1784 an die Erpeditwn der „Bad . Breffe .

Zu kaufen gesucht
werden einzelne Werke (gute , auch alte Literatur, , ganze Bibliotheken

' lit , farbige Stiche . Angebote unter Nr . 607a an die Expe -wir auch a. . - —
dition der . Bad . Presse erdeten

Alte Säcke . **Wi
Alte zerrissene Cementsäcke hat

fortwährend i» größeren Posten
M >zugeb«n . Albert Relbel ,
Bt «lv Karlsruhe (Rbemvasen .)

Wittertojröm ?Ä *" ""
P3787 Angar tenstr . 34 . st ., l.

Schlafzimmer-
Einrichtung

tadellose Arbeit , eichen , ist außer¬
gewöhnlich billig ; u verkaufen .
1820 .2 .2 Ziaistrstratze 81 .

Der md

Sonder - Verkanf !
zu außergewöhnlich billigen Preisen dauert bis nächsten Montag abend fort 1945

A
.

H
.

Rothschild
KaiserstraBe 187 . SpCZlal - WäSChe - Mfl AUSStattUügS ' GeSCbäft Telephon 1556 .

Hotrversteigerung.
Karlsruhe . Aus den Domänen¬

waldungen des Forstamts Karls -
ruhe , Distrikt Kastelwörth, werden
mit halbjähriger Borgfrist ver¬
steigert :

Samstag , den 10. Februar ,
vormittags 19 -Uhr, im Adlersaalr

in Forchheim:
1 Eiche IV -, 5 Hagenbuchen, III .

bis V., 1 Rotbuche I ., 5 Jffen
III .—V . , 36 Ahorn IV .; 2 Maß¬
holder IV . u . 1 Akazie V . Klaffe.
168 eschene, 45 ahornene und 1
Akazien-Nuhholzster, 450 harte ,
gemischte und weiche Brennholz -
stere , 600 harte und gemischte
Normalwellen und 450 Rers -
wellen, 1 Los Abraum.

Vorzeigung des Holzes von 9
Uhr an rin Schlag« III , 1 bei der
Saatschule im Kastelwörth. 2030

Kolzversteigerung.
Karlsruhe . Aus den Markgräfl .

Waldungen bei Maxau werden
mit Borgfrist bis 1 . November
1912 versteigert :

Mittwoch, den 7. Februar ,
morgens 9 Uhr, in dem übliche»

Steigerungslokale in Maxan :
Stämme IV . Klaffe : 1 Ahorn,

t Erle , 2 Fichten ; Brennholz : 60
barte , 24 gemischte , 210 weiche u.
il5 forlene Ster , 2250 gemischte
und 650 forlene Wellen und 4
Lose Abraum .

Das Holz wird von halb 8 Uhr
an vom Daxlander Tor aus vor-
gezcigt. 2029

HUnzesheim .
Slammholi -

N e rsteigerung .

S
Am Montag , den 5, Februar

d. I .. werden im hiesigen G«.
meindcwald :

164 Eichen ,
2 Buchen ,
1 Rusche .
4 Ster eichen Nutzholz

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Zusammenkunft vormittags 4419
Uhr beim RatdauS . 716a

. 30.^ cm. 1912.
Fränkl e , Bürgermstr .

Adler -Fahrrad
kettenloS, umständehawer . billig zu
verkanfeu . B3 - 9L
Glutkstr . 4 . 4 . St ., lks . . Mühlburg .

ölmmholz-DnIleisemig
des Großh . Forstamts Neckar »
schwarzach (Baden ! Montag , den
5. Februar , früh 10 Uhr. im Gast¬
haus „zum Engel " in Aglaster -
hanseuaus denDomänenwaloungen
Schlotzberg ; Eichen : 1 I. . 17 II., 8
III .. 1 IV.. 6 V„ Buchen : 1 II. , For -
len-Abschnitte : 21 L |H ., Fichten : 2
V ., Lärchen : 1 V. ; Stolzeneck :
Eichen : LI ., 12 H., 14 III . , 3 IV. ;
Kolben : Eichen : 9II ., 32IU., 12IV. ;
RSderwald : Eichen : 2 H., 3III ., 2
IV., 4 V .. 1 VI . ; Aschenhof : Fichten :
50 I.. 54 H. , 31 IIL , 9 IV. , 4 V. , 1
VI. ; fichtene Abschnitte : 4 I ., 10 II.,
12 III. ; Lärchen : 3 I.. 3 II .. 2 UI. ;
Forlen : 1 Abschnitt H. Vorzeiger
die Forstwarte : Randenbusch in
Neunkirchen (Schloßberg ), Münz in
Schwanheim (Stolzeneck) . Rennig
in MooSbrunn (Kolben ), Heiß in
Schönbrunn (Röderwald ) , Diemer
in Schwanheim ( Aschenhof ). Aus¬
kunft und Losverzeichniffe durch
das Forstamt (Telephon -Nummer :
Aglaiterhausen 11 ). «73a.2 .2

Holzverstrigerung des Forst -
amtes Rotenfels . Mittwoch , den
7. Februar d . St früh 9 Uhr im
„Ochsen" in Rotenfels . AuS Do¬
mänenwald Eichelberg—Mahl¬

berg, Abteilungen 10 , 18 . 23, 35 ,
37 : 185 Ster buchene. 10 Ster
eichene . 5 St . sonstige, 117 St .
Nadelholz-Scheiter und Rallen ;
66 St . buchene , 26 St . eichene , 2
sonstige , 132 St . Nadelholz -Prü¬
gel ; 2355 buchene, 820 eichene ,
1390 Radelholz -RormalweÜeu ;
ferner etwa 20 Lose Schlagranm .
Borzeiger des Holzes in Abt . 10,
18 Forstwart Greif in Roten¬
fels , in Abt. 23 Domänenwald¬
hüter Kunz in Freiolsheim , in
Abt. 35 . 37 Forstwart Schott¬
müller in Rotenfels . 810a

färbe zuHMs

Sk

nurmit echten
Heitmann ! Farben
Schulz,1narke : Fuchskopf im Stern .

Prima Limb . □ Käse
n Postkolli. gPfd . z. 3.00 Mk .. in Kist.,
c; 70—«0 Pfd ., 27 Pfa . pro Pfd .
ab hier . Doremsend . od . Nachnahme .

Käserei Harnau b . Gr . Planth ,
Westpr . 10219a

Detektiv - u
Auskunftsbüro „Globus0

Inh . : K . Thomas ,n . J . Schalter , Pol .-Beamt . a . D.
Karlsruhe . Zähringerstraßr 41a ,

Telephon 2092 B'""
erledigtgewiffenbaft unter strengster
Diskretion Aufträge in Erhebungen
Von Beweismaterial in Zivil - , Ehe -
scheidungS - u. Alimentensach. Ueber -
wachungen u . heiml. Beobachtungen.

(S8or “ " - e-b-cn ? m ' '

Vermögen sc.
Unauffällige Reisevegleitungen.

Verbindungen im In - u . Ausland .

AiiSWle

Helvetia Konfitüren
in Gläsern und Eimern

Marmeladen
1530 empfiehlt 2.2
Drog.Wilh. Tscher &ing

vorm. W. L Schwaab
Amalienstrasse 19 .

Rabattmarken .

Alanhustet
nicht mehr nach Gebrauch des

echten schwarzen 852

Wilnisbllchst
in Flaschen ä —.50 —190 1.70

aus der Drogerie
Julius Dehn Nachs .,

Zähringerstraße 55.
— — —Rabattmarken —

Elektra - Kerzen
rinnen nicht , riechen
nicht, tadellos. Brand .
Enorm billig, b. Guß
leicht beschäd. Paketgr.
Kerzen 60 u . 40 Psg.
Franz Kuhn . Chem .

Werke , Nürnberg.
Hier : Herm . Bieter .

Pars . Äaiserstraße 223.

Stadt. Badansta .t
ftierordtbad )

Karlsruhe .
MedizinlscheBäder
Fichtennadel *, Salz -

(Happenauer oder Stassfurter)
Mutterlaiige - u .Schwefel -

(Thiopinol) Bilder .
Badezeit an Werktagen:

Vormittags 8—1 Uhr und
nachmittags 1|^J—8 Uhr.
An den Samstagen bis 9 Uhr.

Sonntags 8—12 Uhr. 768

Fabrik u. Lager
seuer-, fall - und diebessicher ,

Dreiwandsystem.
bestes Fabrikat .

Labrer
"

von 10122a*
Hermann Sieferle , Lahr .

Preisliste gratis .
Damrerrfchrch

wurde heute morgen von einem
Kind verloren . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten, denselben geg.
Belohnung abzugeben . S3S02

Herrenstraße 54, II .

Reichs - Adreßbuch
Sabtaann 1910, mit Regal, für mir12 Mark abzugeben . B3796

Kronenstraße 22. Laden.

permanente , grösste

Ausstellung
von 784*

Heu- and lanientiom
'ü

in nur garantiert reiner
Qualität Jxü

HariHagtr,Mittel
Erhprfnzenatr .

nächst dem Rondellplatz .
Telephon 35S.
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Kporl-Unchrichlen .
% Baden-Baden, 1. Febr. Unter dem Borfitz seines Präsidenten,

des Freiherrn v . Benningen -Ullner , hielt der Internationale Klub
gestern seine diesjährige Hauptversammlung lahier ab , an welcher
hiesige und auswärtige Mitglieder teil genommen haben , u . a . Gras
Franz Egon Wolff -Metternich , Richard Haniel , Carl v . Weinberg ,
Alfred v .

'Kaulla , Freiherr v . Mentzingen , Louis Jay . Die vorge¬
legte Rechnung weist in allen Teilen einen sehr günstigen Abschluß
auf . Im Budget für ISIS ist wiederum eine erfreuliche Erhöhung
der Rennpreise vorgesehen und zwar von 529 000 Mark aus nahezu
215 000 Mark . Infolge des günstigen Abschlusses wurde außer Er¬
stellung der großen neuen Tribüne noch ein neues technisches Gebäude,
sowie einige weitere wichtig« Neben -Anlagen genehmigt . An Stelle
des langjährigen , verdienstvollen Vizepräsidenten , Graf Lehndorff,
welcher wegen vorgerückten Alters von diesem Posten zurücktrat,
wurde das bisherige verdiente Mitglied der technischen Kommission,
des Rennkomitees und Schiedsgerichts , Herr Oberregierungsrat
Ulrich von Srtzen gewählt . Graf Lehndorff wurde einstimmig zum
Ehrenmitglied ernannt . Landstallmeister Geyr von Schweppenburg
wurde in das Rennkomitee und Graf Wolff -Metternich in das
Schiedsgericht berufen . Das nach der Versammlung tagende Renn¬
komitee setzte das diesjährige Programm auf Grund der genehmigten
Doranschlagsfumme von 545 000 Mark fest.

Bom FutzbaUsport .
st. Lahr , 2 . Febr . Das Ausscheidungsspiel zwischen Futzballverein

Lörrach und dem Lahrer Fußballverein endete am letzten Sonntag
mit 4 : 3 für Lahr . — Zwischen den Fußball -Mannschaften der Inf .-
Regimenter 189 (Lahr ) und 195 (Straßburg ) fand hier ein Wett¬
kampf statt . Rach zäher Gegenwehr unterlag die Mannschaft des
Jnf .-Regts . Rr . 169 mit 3 : 4 . Bei dem ersten Spiel in Straßburg ,
welches vor 3 Wochen stattfand , siegten die 105er ebenfalls und zwar
mit 2 : 1.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie .
vom 2. Februar 1912 .

Die Luftdruckverteilung ist heute eine sehr ungewöhnliche. Hoher
Druck liegt bei Island , minder hoher über Südosteuropa und dazwi¬
schen befindet sich ein ausgebreitetes Gebiet niedrigen Druckes , das
Minima über der Ostsee , über dem finnischen Meerbusen und über
Westfrankreich enthält . Das Wetter ist in Deutschland meist trüb
und stellenweise fällt Schnee; überall herrscht Frost , der aber nur ini
Norden streng austritt . Besonders kalt ist es in Nordosteuropa (Ha-
paranda —26 Grad Celsius, Archangelsk —23 Grad Celsius) . Das

stetige Fallen des Ortsbarometers deutet darauf hin , daß sich die
westliche Depression noch weiter ausbreitet ; cs ist deshalb noch mehr
Schnee zu erwarten ; der Frost wird zunehanen.

Witternnasdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

L'aro- Ther - Ab ' ot . Feuchtigk . | Wind
Himmel

Februar
meter

MM
momt.
in 6.

Feucht . in Proz . j
1 . Nachts 9'" U . 738 2 1 .0 4 .2 86, | SW Schneefall
2 Mrqs . 7» U. 733 .1 - 0.2 3 .8 82 1 NO bedeckt
2. Mitt 2 -° 11. 729 .0 —0.6 4 .2 96 j Schneefall

Höchste Tenrperatur am 1 . Febr . 2,0 Grad ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht —0,4.

Niederschlagsmenge, gemessen am 2 . Februar , 7.26 Uhr früh :
0,2 mm . Schneehöhe am 2 . Febr . , 7 .26 Uhr ftüh : 5 cm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 2. Februar früh.
Lugano bedeckt 1 Grad , Biarritz wolkig 11 Grad , Triest bedeckt

3 Grad , Florenz bedeckt 2
' Grad , Rom bedeckt 8 Grad , Cagliari bedeckt

8 Grad .

Wetterbericht vom Schwarzwald ,
cn . Karlsruhe , 2 . Febr . Die Wintersportausfichten sind außer¬

ordentlich günstig. Die ungewöhnliche Luftdruckverteilung (im Noro-
westen und Südopen des Kontinents Hochdruck, dazwischen ein Band
sehr tiefen Druckes ) dürfte in unseren Gegenden vorerst weitere , er¬
giebige Schneesälle Hervorrufen, während der Frost zunehmen wird ;
nordwestliche bis nerdöstliche Winde werden vorherrschend werden.
Infolge der ausgebreiteten und ergiebigen Schneefälle liegt nunm -chr
überall eine, namentlich im Gebirge , hohe Schneedecke. In Karlsruhe
herrschte bis heute mittag Tauwettee bei lYs Grad Wärme ; kurz
nach 1 Uhr trat starker Schneesall ein , der zur Stunde noch anhält ;
dabei ist die Temperatur auf 0 Grad gesunken . Der Wind hat nach
Nordost gedreht. Der Luftdruck fällt noch immer und ist das Baro¬
meter zu dem ungewöhnlich tiefen Stand von 727 Millimeter ge¬
sunken . Bpm Schwarzwald berichtet man :

cn . Herrenalb , 2 . Febr. (Privattel .j Starker Schneefall, 1 % Gr .
Kälte , Nordwestwind , 25—30 Zmtr . Pulverschnee, Rodel - und Skibahn
sehr gut.

cn. Dobel, 2. Febr. (Privattel .j 25—30 Zmtr. Schneehöhe , 3 Gr .
Kälte , starker anhaltender Schneefall, Nordwestwind , sehr gute Ski¬
bahn.

M Lautenbach (Murgtal ) , 2. Febr . (Privattel .) Die Rodel¬

bahn Lautenbach -Lautenfelsen -Eernsbach ist infolge des anhaltende «
starken Schneesalls in ausgezeichnetem Zustand .

cn . Sand -Badener Höhe , 2 . Febr . (Privattel .) 25—30 Zmtr .
Schneehöhe, pulverig , 4 Er . kalt , Nordwestwind , sehr gute Schlitten -
und Skibahn bis Obertal .

cn . Hundseck, 2 . Febr . (Privattel .) 25—30 Zmtr . pulvriger Re«-
schnee, anhaltend Schneefall, 4 Gr . Kälte , Nordwind , Ski- u . Schlitteu -
bahn gut bis Obertal .

cn . Unterstmatt -Hornisgrinde , 2 . Febr . (Privattel .) 30—35 Zmtr .
Pulverschnee . 5 Gr . Kälte , starker .Schneefall, trocken , Skibahn sehr
gut .

cn . Mummelsee , 2 . Febr . (Privattel .) 30—35 Zmtr . pulvriger
Neuschnee , 5 Er . Kälte , Nordwestwind , anhaltend Schneefall, Skibrhn
sehr gut bis Ottenhofen .

cn . Ruhstein, 2. Febr . (Privattel .) 30 Zmtr . Schneehöhe, pulvrig .
iV2 Er. kalt, Schneesall , windig, ausgezeichnete Ski- und Schlitten¬
bahn bis Ottenhöfen .

cn Kuibis , 2. Febr . (Privattel .) 35 Ztm . Schnee, starker, an¬
dauernder Schneefall, 5 Er . Kälte , Nordwestwind , Ski- und Schlit -
tenbahn sehr gut bis ins Tal .

cn Zuflucht, 2 . Febr . (Privattel .) 30—40 Ztm . Neuschnee ,
pulvrig , starker Schneefall, Westwind, 4 Er . Kälte , alle Sport¬
bahnen gut .

— Schönwald (Station Triberg ) , 1. Febr . 4 Er . Kälte ; ca. 20 cw
Pulverschnee ; Skibahn fahrbar .

cn Titisee , 2 . Febr . (Privattel . ) 25—30 Ztm . Schneehöhe,
pulvrig , Nordwind , 5 Er . Kälte , es schneit weiter . Ski - , Schlitten -,
Rodel -, Eisbahn sehr gut .

cn Feldberg -Hebelbos, 2. Febr . (Privattel .) Schneehöhe 90 bis
100 Ztm ., 8 Er . Kälte , Schneefall, Nebel , Neuschnee pulvrig , Nord¬
wind, ausgezeichnete Ski - und Schlittenbahn bis Titisee .

cn Herzogenhoru-Nasthaus , 2 . Febr . (Privattel .) Schneehöhe
1 Meter , darunter etwa 40 Ztm . pulvriger Neuschnee , 8 Er . Kälte ,
anhaltender Schneesturm, teilweise Verwehungen , prachtvolle Ski¬
bahn .

* • •

Z.-6 . f . M . u . H . Schneebeovachtunge «.
Zn den letzten Tagen hat es geschneit , so daß nunmehr das ganze

Land in Schnee gehüllt ist, dessen Höhe hat am Morgen des 1 . Febr .
(Donnerstag ) betragen in Dürrheim 4, in Stetten a . k. M . 3, in
Heiligenberg 6, in Zollhaus 2, beim Feldberger -Hof 70, in Bonndprf
3 , in Höchenschwand 10, in Gernsbach 10, in Todtnauberg 20, in
Heubronn 11 , in Oberprechtal 10, in Kniebis 19, in Herrenwies 12.
in Karlruhe 6, in Kaltenbronn 10, in Krautheim 3, in Strümpfel¬
brunn 12, in Elsenz 10 und in Buchen 4 cm.

Die in den Quellen aufgelösten Stoffe fachen also die Lebens¬
tätigkeit der Zellen und damit des Gesamtgevilbes des Organismus
an , wodurch derselbe in den Stand gesetzt wird , sich der ichädliche»
Stoffe der Gifte zu entledigen , welche dann durch die gleichzeitig ver¬
ursachte Wasserdurchspülung aus dem Körper herausbefördert wer¬
den. Was heißt das aber anders , als sie wirken heilsam und heilend !
Die Neuenahrer Thermen , der Große Sprudel und
der Willibrordus - Sprudel galten von jeher als
mildlösend , kräftigend und belebend und haben
durch viel t a usendfachen Erfolg diese ihre vor¬
trefflichen Eigenschaften erwiesen . Daher sind die
Neuenahrer Heilquellen auch an erster Stelle mit anzuwenden bei
den verschiedenen krankhaften Zuständen , welche nach Influenza zu¬
rückgeblieben sind .

Eine Hauskur mit Neuenahrer Sprudel — Großer Sprudel oder
Willibrordus -Sprudel — kann jederzeit begonnen werden und zwar
ohne jede Behinderung in der Ausübung des gewohnten Berufes . Die
Sprudel -Beriand -Kontor Neuenahr S . senv -t auf Anfrage gratis und
franko ein Buch enthaltend „Kurze Regeln über Trinkkuren zu
Hause " . 798a

ftf der böse Gast, der nun schon seit Jahr -
> UUVIH1AUU ^ äU zehnten so verheerend unter den

I KUMenschenkindern haust, hat sich auch* I w W\J dieses Jahr wieder eingestellt. Bon
allen Seiten kommen die Meldungen und Klagen über das rücksichts¬
lose Auftreten , wo immer er sich einnistet . Das ganze Rüstzeug an
Heilmitteln , welches als wirksam zur Bekämpfung dieses schweren
Schädlings unserer Gesundheit gilt , wird mobil gemacht, aber wie so
oft , will es auch hier nicht immer gelingen , den ungebetenen Gast
gründlich zu verlrerben , oft genug läßt er mehr oder minder traurige
Spuren seiner Anwesenheit zurück . Bald ist eS Appetitlosigkeit und
Trägheit der Magentätigkeit , bald gestörte Arbeit des Darmes , die
den Menschen sich dauernd krank fühlen läßt ; dieser kann einen !
störenden Husten, einen quälenden Lungenkatarrh nicht los werden
und jener hat dasGefühl ständiger Abspannung und Mattigkeit , nicht
selten mit den unangenehmen Empfindungen von Herzensschwäche
usw . usw. Dann ist die Zeit gekommen , die Heilquellen anzuwenden ; '
sie entfalten alsdann ihre ganze gewaltige Heilkraft , an welcher sie

*

*
kein anderes Heilmittel übertrifft . -

Die Influenza ist eine Taxe, ein Gift , welches den Körper durch¬
seucht und denselben nur sehr schwer wieder verläßt , daher auch alle die
bösen Folgen . Die natürlichen Mineralwässer greifen hier nach allen
Seiten bessernd und heilend ein , sie durchschwemmen den Organis¬
mus und waschen ihn gründlich aus , ihn befreiend von schädlichen
Stoffen . Die Heilquellen , die hier in Betracht kommen, sind nur
schwache Lösungen von Mineralstoffen , üben also nur schwache Reize
auf den Körper aus . „Die schwachen Reize allein fachen aber die
Lebenstätigkert des Organismus an '

, welcher nichts anderes darstellt ,
als ein aus unzähligen kleinsten Zellen wundervoll zusammengesetztes
Gebilde. Jede Zelle lebt für sich, sie nimmt Stoffe in sich auf und
scheidet unbrauchbare aus und bleibt so fähig , ihre besondere Aufgabe
auszuführen , mag diese nun Verdauung , Atmung , Harnabsonderung ,
Muskelarbeit usw . heißen. Den natürlichen Heilwässern wohnt aber
eine gewaltige Summe heilkräftiger Energie in Gestalt schwacher
Reize inne , wie dies gerade die neuesten Forschungen der Wissenschaft
aufs unzweideutigste bewiesen haben, welche hier abermals die in
jahrhundertwährender Beobachtung gemachten Erfahrungen bestätigt
haben.

Montag

Februar 2048 .2. 1

Beginn des

InuenturRusveM
Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstr. 183. Telephon 1588 .

jfaare lassen
sich vielseitig behandeln, wirklich pflegen
nur durch wenige Mittel. Das bekannte
„Shampoon mit dem

schwarzen Hopf“
hat sich seit vielen Jahren millionenfach
! ewihrt und findet immer grössere Ver¬
breitung bei a len Gebildeten , die durch
Hebung der natürlichen Funktion der
Koplnaut gesundes und schönes Haar an¬

streben . „ Shampoon
mit dem «chwarrea
Kopf 1* macht das Haar schuppenfrei, ginzend and gibt
auch dürftigem Haar volles Aussehen . — Man verlange denn
Einkauf ausdrücklich „ Shampoo * mit dem schwarzen
Kopf mit der nebenstehendenSchutzmarkeund lehneNach¬
ahmungen des Original-Fabrikat *s kategorisch ab. ( Paket
20 Pf ., 7 Pakete M. 1.20) auch mit Ei - ,Teor * oder Kamlllea «

_ Zusatz «Paket 25 Pf ., 7 Pakete M. 1,50) ht allen Apotheken,
Befcsfcmurke . Drogenen und Pariümeriegeachirten erhältlich.

I Han« SchwarzKoof . G. m. fc. N~ Berll » N37 . fl

>! > i.
Empfehle morgen Samstag von

nur prima jungen Schweinen :
Konelet u. Braten Pfo . 76 4
Bauchlappen . . * 70 4
Speck . 72 4
Rindfleisch

'
. . . * 76 ^

Kalbfleisch . . . „ 9« 4
Letzter Stand Zähringerstraße .

A . Nagel .
•Jul Mänias * Ci&,Slrassjmrq./E.

ns rCh ts k a r t e.n fa h f ik .

Aeeeplaustausch
suchen mehrere solide und solvente
Firmen durch das Büro Merkur ,
Friedrichshofen a . B . B3779

SS Pianino
preiswert zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B8814 an die Exped.
der „ Bad . treffe "

._
Sopha . Tisch , Trumeansvieael .

umzugshalber billig zu verkaufen.
B3805 2.1 Schloßvlatz « . Part . Iks.

Einj.-Arzt-
Uniform . Gr . 163, mittl . Fig .,
vollständig, tadellos erh ., billig zu
verkaufen . Offert unt . Nr . 830a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Gehrock - Anzug
für schlanken Herrn , so gut wie
neu , billig zu verkaufen . B3833

Werderstraste 85, 3 . St . , lks.

Maskenkostüm,
Blumenmädchen , billig zu verkauf.
B3835 Humboldtstr . 11 , II., lks.
SchölleS MMMstiim , ^ oko,
getragen , billig zu verkaufen .
B3810 Luisenstratze 36 , pari .

Maskenkostüme ,
für je 6 zu verkaufen ? B3826
Geora -Kriedrichstr . 13, 3. Stock .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst -
personal jucht , neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.wDer
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse 11
bekanntmacht.

Zur Verhütung von Beschwerden

im HALSE ,
wie HUSTENREIZ , VERSCHLEIMUNG und HEISERKEIT

versuche man die ANTISEPTISCHEN“ VALDA ”
Pastillen

Ton H . CANONNE , Apotheker , PARIS

Nur in Originaldosen mit der Aufschrift VALDA
und der Adresse des alleinigen Fabrikanten

H . CANONNE , Apotheker
49 , rue Röaumur , PARIS .

zu haben
in allen Apotheken und Drogerien

Preis. Mk 1 .50

tMTisrorraa t
hoaifttol MMS ; IratMl .M ! ; Ucker fl. laf tumi O.S5 ; Fjgant . Tir. ( .«. prs PisBRi r 1 111 2a

Die Vögel der Erde
ein reizvolles Werk, enthält 239 in den wunder¬
vollsten natürlichen Farben schillernde getreue
Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt.

Preis oM 2. - , nach auswärts Jl 2 .50, (Nachnahme Jl 2.70) .
Zu beziehen durch

Ferd . Thiergartens Verlag. Karlsruhe i. B.

Verloren » 3822

am l . U . 1912 Ehering , M . H
Ostern 08 gradiert , in der Näh,
der Gendarmerieschule , Rüppurrer
straße 31 . Der Finder wrrd gebeten, denselben daselbst abzugeben

3unfl . Iliteöole-Serrict suaet.
Abzuholen aeg . Erstattung der Un¬
kosten bei II . Concr , stud . electr.
KarlSruhe .Ludw.-Wilhelmftr .ll . lll.

0 * T Ftsbels ScnoRoladenhaus
,

Kaiserstr. TbIBPIKHI Ooquant, Pralinen, Nuss - Pralinen,
Kaffee - Pralinen , Marzipan - Pralinen

’A Pfund 50 Ptennie .Nr. 100 MS.
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KNORR Suppen - Würfel
1 Würfel — 3 Teller Suppe 10 Pfg. Ueber 40 Sorten.

Knorr s Suppen sind anerkannt die besten Im Geschmack.
, Schnelle und bequeme Zubereitung .

Todes - Anzelge .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Sophie DreiKlust, ged. Mg»Pid
nach langem , schweren Leiden im Alter von 48 Jahrenheute früh um 3 Uhr sanft entschlafen ist.

Aarlsruhe - Mühlburg , den 2. Februar 1012.
Die tieftrauerndea Hinterbliebenen :

Peter Dreikluft . Schreiner, nebst 4 Kindern.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 4 . Februar , um‘la4 Uhr von der Muhlburger Leichengdlle aus statt .Trauerbaus : Eisenbahnstrabe 1a. B3831

venkdsr grStzte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Cr£pe,

Blouson, KostUmröcke,
Untorröcke u. Morgenröcke ,
Trauer hüte u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieierung prompt

E . Neu Nacht
Teleph . 425. Teleph. 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 782»

Trauerbriefe und Danksapnoskarten
werden raseh and bttlig angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Preue “,

Wir empfehlen als besonders

günstige Kaufgelegenheit :
Damen -Taghemden , feinfädige Ware,mit soliden Garnituren . . . . per Stück Mk. 1 .70
Damen - Taghemden mit solider Stickerei

garniert . per Stück Mk . 1.80
Damen -Taghemden mit eleganten Gar¬

nituren . per Stück Mk. 3 .70
Handgestickte WÄscbe , besonders preiswert,
Wäsche -Garnitur ' Hemd und Beinkleid ,

per Stück Mk. 6 .50 , mit 10 ®J« Rabatt.
Madapolam -Belnkleider , solide Quali- _täten . von Mk. 1.05 an.
Damen -Nachthemden mit reicher Falten-

gamitur und solidem Besatz . . per Stück Mk. 3 .50
Damen - tVachthemden , ausgeschnit en,

mit Stickeien, Einsätzen und Bandgarnituren,
per otücK Mk . 4 #oU

Untertall len , bestsitzende Formen von Mk . 1.35 an
TaillenrOcke m . reich. Spitzengamitur von Mk . 8 .35 an

mit 10 »,° Rabatt
Geschwister BflCr
Spezialhaus für Braut- u. Kinder- Ausstattungen

Telefon 579 . 49 Waldstrasse 49 .

Dreistöckiges, 1902 erbautes

i Eckhaus
! onf Kreuzungspunkt von 4 s .
verkehrsr . Straßen tiegend 2 ;und daher für jed. Geschäfts- njfmann ob. Vermieter rentabel , W
mit 2 Wohnungen , ä 5 Z. =»„u. 1 Wohnung ä 4 Zimmer -S
nebst 3 Mansard . , sehr große

. Keller- und Sveicherräume ,
Ü eleltr . Licht u. Wassert , ist des. *3

umftändehaib . z. billig. Preis ^
2: v. Mk . 32000.— direkt vom h

Eigentüm er zuverkaufen.Ge-
legen in hübscher ÄmtSstadt
Mittelbadens mit herrlicher

^ Umgebung und aufblühender
Z Industrie , m .Realschule. Das

ganze HauS ist z .Zt . «.Staats¬
beamte vermietet . Offerten
unter F . 300 an Haasen -tein & Vogler, A . - G .,arlsruhe . 1853

1 Spiegelschrank, 2 Kleider¬
schränke , 2 Waschtische mit Marmor ,
versch. Nachttische , 1 Herd, 3 Kom¬
moden, 2 vollst . Betten , 1 Sofa ,
1 Schreibpult , Stühle . Handtuch¬
ständer, Bilder , 2 Zuglampen . 1
Nähmaschine, 1 AuShängekasten u.
1 Kindersportwagen , alles billig zu
verkaufen. 2079

Ludwig -Wilhelmstr . 8 , im Hof.
Küchenschrank

kl., gut erhalten , aebr . Zimmer -
tiihle, 1 eiserne Bettstelle (weiß),illig zu verkaufen . B384I

Borkstraffe 28 , Part .
Nähmaschine

(Singer Ringschiff) preiswert z«
verkauf. Markgrafrnstr . 16, II .

W. Sliihllchlilleii.
<3

ut erhalten , billig abzugeben.
tock, rechts.Rintheimerstr . 7 , 2. _ _

Jttnöertooaen , gebrauchter, sowieein Vogelkäfig sind wegen Ver¬
setzung billig zu verkaufen. B3839
_ 9 estrndstraffe 40 , 3. Stock.

Erstklassige, deutsche Unfall- ,
Haftpflicht- und Einbruchdiebstahl-
Verstcherungsgesellschaft hat fürden Platz Karlsruhe die

^ ouplQoentur
mit bedeutendem Inkasso

zu vergebe «.
Branchekundige Herren , die in

der Lage find , den Bestand durch
Neugeschäfte zu erhöhen, werden
gebeten, Offerten einzureichenunter O. 357 F . M. an Rudolf
Mofie, Mannheim , _ 823a

Weil Leriüeiisl
bietet der Erwerb der einfachen
Alleinfabrikation für begrenzte
RayonS eines täglichen Ver¬
brauchsartikels im Haushalte .
Nötiges Kapital einige 190 M.

Offerten unter G. 19 an die
Vatent -Revue in Stuttgart . 821a

Ich suche zu Ostern einen ö
Sohn achtbarer Eltern mit A
guten Schulzeugnissen als \

Lehrling
für kaufmännische Lehre.

Selbstgeschr . Angebote er-
x beten. 2044 .2.1
Q Herrn. Meyle , Karlsruhe ,
^ Zigarren -Jmport .

Iakturisi
u . AuSlandserped . gut»exped .
-schöner Handschrift u.

mit In
vertraut ,
mögl. militärfrei , von größerer
Eisenwarenfabrik in württ . O .-A.»
Stadt per 1. April oder früher
gesucht . Kenntniffe der franz .
Sprache notwendig .

Nur gut empfohlene Bewerber ,am liebsten, aus der Branche,werden berücksichtigt .
Offerten mit LebenSl., Zeug-

nisabschr̂ Gehaltsanspr . u . wenn
mögl . Photographie erbeten unt .
8 . V. 2045 on Rudolf Moffe,
Stuttgart . 822a

Kontoristin
vollständig perfekt in Stenographieund Maschinenschreiben, für tech¬
nisches Büro gesucht . Ausführliche
Offerten unter Nr . 2009 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erb . 3.3

FrSnlein,
mit schöner Handschrift und sicher
im Rechnen, für leichte Büroarbeiten
auf sofort gesucht. Off. m. Gehaits -
ansprüchen unter Nr . B3825 an
die Expedition der »Bad . Preffe "erb .

Selbständige 2089.2.1

Mlro-Monteurr
zum sofortigen Eintritt sncht
Hermann Weiss , Jlizkil.,

Karlsruhe , Kaiserallee 137.
Gesucht wird auf 1 . März ein
Zimmermädchen

das Liebe zu Kindern hat . B3824
Nähere» morgens bis 11 Uhr und

nachmittags von 5 Uhr an . 2.1
Zirkel v, 2. Stock, link».

Suche auf 1- März tüchttges
« Mo . SioiMmMeii.
welches aut nähen , bügeln und
servieren rann . Zeugniffe erfordert .
Frau Dr . Jourdan , Moltke -
straffe Nr . 25 ._ SB3800

Nej aurations 'Köchin,
dauernde Stelle , wird zum 15 . d. M .
gesucht. Offerten unt . Nr . B3782
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

sofort für
2081

Ich suche per
| auswärts ein

Mädchen
| da- perfekt ochen kann und
I etwas Hausarb . übernimmt .

Julius Strauß ,
Stefauienstr . 94 , 8. Stock.

Ä » Mädchen ,
zu Kind gesucht. Vorzustellen von
2—6 Uhr. B3777

Sriedeustraste 88 , 2. St .

Mädchen ,
das beiKindern war u. Haushaltung
versteht, gegen hohen Lohn gesucht.2065.3 .1 Kaiserstr . ICC im Laden.

Ein braves , ehrliches, alleinsteh.
Mädchen , welches etwas kochen
kann , wird auf 15. Febr . od. 1 . März
gesucht . Zu erfrag , bei Sautner .
Gutenbergplav 3. B3680.2.2

Fleißiges Mädchen » welcher etw .
Kochen kann, gesucht. Zu erfrag .
Kaiserstr . 163. II .. v. 3—5 Ubr.

gmlllMe Sionalsfrtnt
sofort gesucht . B3842

Dnrlacher Allee 37 . 3. Stock .
Tüchtige Waschfrau gesucht alle

14 Tage einen halben Tag . B3820
Gntenbergplatz 4. 3. Stock , recht».

fÄ6 » en - 668uelie.1
Nüchterner , zuverl . langer Mann ,ledig, gedient , sucht per 1. Märzoder 1. April Stellung als

Kutscher
oder Reilbursche

Gefl. Offerten unter st. 356 F. M . an
Rudolf Moffe, Mannheim . 824a

Wein Mi Ml«
an Kaffe, auch nach auswärts , in
Laden . Off. unt . Nr . B3843 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Knngfer, ^
die perfekt Kleidermachen und
Frisieren kann, gute Zeugniffe
besitzt, sucht Stelle auf 1 . Märzoder später . Off . unt . B3788 an
die Exped. der »Bad . Preffe" erb.

Nettere , gebildete Frau (Witwe),gute NSchin, sucht Stelle zurselbständigen
FShrMg de? HttShMS

bei einzelnem Herrn oder in kl.
Familie . Gute Zeugniffe. Zu er¬
tragen bei Frau Hftusscr , Au¬
gartenstraße 32 , 2 . St . B3844 .2.1

Ja . Mädchen , 25 I ., aus Ge-
schastsh.. sucht Stellung

als Stütze.
wo es mit i. Gesch. tätig sein kann,ver 15. II. 1912 . Gefl. Off. unter
A. 705 Straßbnrg i . Elf . Haupt»
postlagernd erb . 828a

Kesseres Mädchen»
24 Jahre alt , längere Jahre in
Stellung sucht auf 1. März Stelle
wo ibm Gclegenh. geh. wird das
Weißnähen zu erl . Off . u. B3784
an die Exp. der »Bad. Preffe" erb.

Alleinmädchen
in kl. Haushalt , das etwas kochen
kann, auf sofort oder 16. dS. Mts .
gesucht. 1988.2.1

Böckhstraße 36, 4. Stock.
Borzuste >len zwischen 11 u. 1 Uhr.

Gesucht auf 1 . Marz |R)iiAfhAttein fleißiges , braves « iUWkli ,das schon gedient bat und etivas
locken kann. Zähringerstratzell4 ,
8 . Stock , Ecke Ritterstraße . 2083.3 .1

Gesucht LnäLMÄ
chen für alles . Meiden B3834

Lriegstraffe 74 , 3. Stock.
Ein fleißiges Mädchen für häus¬

liche Arbeiten auf sofort oder
spater gesucht bei guter Bezahlg .
2047 Erbprinzrustr . 23, I.

Ein Fräulein -
in den mittleren Jahren , erfahren¬
in Küche und Haushaltung , sucht
Stellung als Haushätteri « zu
einzelnem Herrn oder Dame .

Gefl. Offerten unt . Nr . B3813 au
die flied . der »Bad . Preffe " erb . 2.1"

I 'ge Fra « mit guter Em--
pfehl .ng sucht Beschäftigung zum
Büroreinigen evtl . 2—3 Tage in
der Woche. Gefl. Off . unt . $ 3794
an die Exp, der » Bad . Preffe " erst.

sucht Monatsstelle ,
vorm . 8—12 Uhr»is 15. Febr . od . I .März , übernimmt

auch Wasche. Offert , unter B3804 an
die Exped . der . Bad . Preffe " .

Miet - Gesuche .
Kinder!., pünktl . zahl . Ehepaar

sucht auf 1. Juli in gutem Hause
sommerige, geräumige 3 evtl , auch
4 Zimmerwohnung , Offert , mit
freis unter Nr. B3780 an dte

xped. der . Bad . Preffe " erb .
3 Zimmerwohnung gesucht i«

der Nähe des Durlachertors per
1 . April . Offerten mit Preis unt .
Nr . B3818 an die Exped. der . Bad .
Preffe ".
rnöbl. Zimmer ges.

Herr sucht auf längere Zeit sür
einige Tage in der Woche mobl.
Zimmer . Nähe de» Bahnhofs .

Off . mit Preis unt . Nr . B3784
an die Exped. der . Bad . Preffe "
erbeten,_ .

Vermietungen .
Kenrstrasse 3,

3, St ., in ruhigem , geschloffenem
Hause auf 1. April schöne 5 Zcm-
merwohnung, Bad , 2 Mans ., 8
Keil ., Balk. u. 2 Verand . zu verm.
Näh, das , u. Kriegstr . 184 , III .

Einfach möbliertes Zimmer ,
gut heizbar, ist sofort billig zu
vermieten. 233789

Näh. Wilbelmstr . 10. II .
Ätöbliertes Zimmer an soliden

c^errn sofort billig zu vermieten .
13809.2.1 Leopoldstr. 13, Hb » , parst

Drgenfeldstraße ist ein schöne»
helles Partrrrezimmer m. Küche
auf 1. März zu verm . Näheres
Fasanenstratze 37 . B3712

^ ophienstr. 41, 3 . Stock, ist ein gut
mobl. Zimmer mit Pension a»
befferen Herrn sofort zu vermieten ,event. auch vorübergehend . B'^ '2.1

Sternberastr . 1, 8. Stock Wohn »
und Schlafzimmer (evtl , auch
getrennt ), gut möbliert , mit sepö
Eingang , zu vermieten . B3849

Zähringerstratze 15, II ., Abschluß̂
ist sauberes, einfach möbliertes
Mansardenzimmer sofort zu ver¬
mieten. B3785

Lagerhaus
int Zentrum der Stadt gelegen, mit 4 Etage « u. Keller .

2 » für Engros -Geschäft oder kl. Fabrik - Betrieb geeignet , per
W 1- April 1912 ganz ober geteilt zu vermieten . Zu erfragen
$ unter Nr . 19497 in der Exped . der . Bad. Preffe ".
E <- 6 EHEGHk » EEEE 6 « E «

Unsere

Fabrik- u. Düroräume
Stallung und große Keller sind zu vermiete « .

von Bap3ewiseh (ChM Sägewerk
2074.2.1 Karlsruhe , Marieustratze 60 .

Dr
. Thompson

'

s Seifenpulver
enthält laut Gutachten hervorragender Chemiker keinerlei schädliche Besfand ' eile
and fördert die Haltbarkeit der Wäsche .

f'arke
’
dcthompSon 's

StlFLNPULVEa

Schwan

Seit 30 Jahren aberall erhältlich.
v '
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10%
doppelte

Rabatt - Marken.

WEISSE WOCHE

Kleiderstoffe und Seidenstoffe
zu den denkbar billigsten Preisen .

Kai ' erstra &e 149 MMW Kaiserstrasse 149
Telephon 1931 | Telephon 1931

Inh. : A . Schuhmacher .

10%
doppelte

Rabatt - Marken.

Karlsruhe . E. V.
Die ordentliche diesjährige

findet am Dienstag , den 6 . Februar 1812 , abends halb 9 Uhr, im
Saal III der Brauerei Schrempp , Waldstrabe 16/18 statt.

Tagesordnung : 1. Entgegennahme des Jahres - u . Rechnungs¬
berichts.

3. Wahl deS Vorstandes und der Beiräte .
3. Vortrag über den Allgemeinen Deutschen

Mietverlustversicherungs - Verein Berlin .
Referent : Herr Rechtsanwalt F. Bytinski.

Alle Mitglieder werden unter Hinsweis auf den sehr wichtigen
Punkt 3 der Tagesordnung hiermit dringend eingeladen . 2061 .2 .1

Der Vorstand .
Habe mich unter Heutigem in B3816.2. 1

KarlSruhe -Mühlburg , Rheinstrabe Nr. 14, II .
(zu den drei Linden) als

niedergelassen. Alfred Meyer , prakt. Zahnarzt.

HolzhandlUNg L Kotterer.
empfiehlt alle Sorten Bretter . Rahmen , Lotten . Stabbretter , Ver¬kleidungen , Folzbretter , Pitcb -piue , Erle . Birnbaum , Eiche «,Buchen » Satinnutz re. in allen Dickten . 30228.6.1

U» » » WWWMW>« W1» « W» W» U
B Prima s

Tischweine von
60 Pfg .

an

Süssweine
offen und in Flaschen , 1997

Echtes Schwarzw. Kirscbwasser .
Spanische Weinhandlung

Karlstrasse 25 .

Erste Karlsruher

W . Wolf
bietet nur die schönsten Kostüme in größter Auswahl .

—— Eigene Herren - und Damenschneiderei .
Jedes Jahr prämierte Kostüme .

Aeltere Kostüme werden stets ausverkauft zu Jedem annehmbaren Preis.
Prompter Versand nach auswärts . B3 2 -

Gebrauchte Blaugas-
Beleuchtungs- Anlage

für 30 Flammen billig z« verkaufe «.
Offerten unter Nr . B3812 an die Exped . der „Bad . Presse'

KlMdiet-Bwein <- » .>
Karlsruhe .

Unterdem ProtektoratSr . K. H.
des Großherzogs von Baden.
Morgen Samstag abend:

MauaiS -Bersammlaug
imVereinslokal „Gold . Adler ".
Regimentskameraden stetswill¬

kommen. Der Vorstand .

K
TamStag , den 3. Februar d. I .,abends ff -8 Uhr:

MlMls-Bn|m»ilW
im Vereinslokal .

Regimentskameraden sind will¬
kommen . 2928

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand .

Ur Sie Sämlingen) !
Hafer-Kakao mit Zucker'

| . 1 Psd . 65 4
Haematoge « . . . 1 31. 2 .— ji
Icotts Emulsion . 1 Fl . 3.— Ji

Drova Emulsion . 1 Fl . 1 .50 ji
Biomalz . . . . Büchse 90 »5
Leeimal » . . . ff, Büchse 80 J,

ff, Büchse 1.50 Ji
empfiehlt

Drogerie J . Lösch
Perrenstraße 35. 1990

Coli
wert ist ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner, zarter, schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - LitienmUch - Letfe

v . Bergmann & (So. . Radebeul
Preis k St . 50 Pf „ ferner macht der

Lilienm lch-Cream - Dada
roteund spröde Haut in einer Nacht
weist u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26.
W . Tschrrning .Droa .,Amalienstr .l9
Otto Fischer, Karlstraste 74.
Wilh. Baum , Werderjrrahe 27.
H . Vieler. Siaiserstratze 223 .
Emil Dennig , Kaiseritraste 11.
Jul . Dehn Rft., Zähringerstr . 5ö.
Th. Walz , Kurvenstraste 17.
Otto Mayer, Wilhelmstrabe 20.
W. Hager , Kaiseritraste 61. 1OTMa
Fritz Reis , Luisenstraste 68.
Westend -Drogerie , Sofienstr . 128,

sowie in allen Apotheken ;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,inGrünw .nkel : Fr .Geiger -2inner .
m Darlanden : Albert Bertsch.

n

Original
NachahmungenBenutzt

kandierten

Hutoren
I

biet-t vor ehmer , bekannter>
Buch erlag f. beUetr . u. wissen- >
schastl. We >ke j. Art vorteilhaft ' >

Vertazaverbindnng

I Anfr. unt. N.I5 ,n Husmateta■
k . 6 . Leimt«. 1A. 6 , «eiÜÄi .

Darlehen
direkt von Selbstg . (Privatm .) ans -
zuleihen gegen gute Sicherheit, so¬
wie Aoschl. einerLebensversicherung .
Streng diskret u . durchaus reell .
Keine Vorspesen u . dergl . Nur
Leute in sich. Levensstellg. u . höh .
Einkommen finden Berücksichtigung.
Beamte bevorzugt . 2.1

Offerten unter Nr . B3311 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Für 22000 Mir. i
eine sehr solid erbaute Billa mit
grüst . Obttgart . u . geräum . Schuppen
in wundersch. Lage am Bodensee''
sofort vertäust . Näh. FrankfurtjM ..
Schweizerftr 26, IV„ od. Waisenrat
steisig. Urberlingen , Bodensee. 2 .1

20000 Mark
zur Ablösung der 2. Hypothek auf
1 . April von pünktlichem-Zinszahler
gesucht. Offerten unter Nr . 2072
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ TI

Ml-lSesiiih.
Für eine Fabrik - Wirtschaft mit

garantiert 500 Hektoliter Bierver -
bcauch und grossem Absatz in Est-
waren werden auf 1 . April 1912
tüchtige kautionsfähige Wirtslente
gesucht. Gest . Offerte,l find zu
richten unter Nr . 813a an die Ex-
pedition der „ Bad . Pr -sse" .

Haus mit öpeMMlW
auf dem Land , im Preis von 8000^!
zu kaufe « gesucht. Offerten mit
Freimarke unter Nr . B3799 an die
Expedition der „Bad . P » sse".

lagern
1214

JJSn unserer Expedition
folgende B -Offerten : 1
1089 1103 1104 1141 1106
1271 1280 1289 13i < louo
1418 1419 1442 1462 1489 1504
1529 1564 1589 1703 1706 1707
1726 1784 1825 1869 1888 1898
1946 1947 und noch neuere Num¬
mern , die gegen Vorzeigen der
Ausweiskarten so rasch , wie
irgend möglich abgeholt werden

können .
Expedition

der „ Badischen Presse ".

Hofgut-Verkauf
' mit 39 Morgen der besten Güter ,
! schönem Hause , bester Frucht und
Futterlage , verlause für 22 500 JI
mit Anzahl , von 4—5000 M . Näh.
unt . Retourmarke . Garantie sichere
Existenz, da sich Güter in 6—7
Jahren durch Erträgnis bezahlen.
Hälfte Wiesen. Milchvorkaus gut ;
im HauS geholt 20 Pfg . 784a

Grisingen (Baden ) .
_ M . Soitz . zum Kranz .

Maskenkostüme .
Elea . Domino . schw. SamLschöne

Italienerin und weitzer Clown
mit Zutaten zu verkaufen od . billig
zu verleihen . B3786
Ecke Park - ». Kornblnmensir .2 , II.

Natürliches Erzeugnis van im Cognac*
Distrtcte geernteten u . destilliert Weinen.
Preis -. Mk. 7.50 bis 3a - . pro Flasche .gegrftndet »715

In einem verkehrsreichen Stadt¬
teil von Karlsruhe , Durchgangs¬
verkehr zum neuen Bahnhof , ist
eine gutgehende, altrenommierte

Wirtschaft ,
welche zum Gasthaus umgewandelt
werden kann, umständehalber billig
zu verkaufen . Anzahlung 9- bis
10000 Mark . 6 .2

Selbstrestektanten wollen ihre
Offerten Unter - Nr . 333410 an die
Exped. der „Bad . Preffe " abgeben.

Rsalwirtschaft-
Verkauf.

Eines der schönsten und besten
Geschäfte mit Einrichtung verkaufe
für 22 000 M, Anzahl 5—6000 M,
Rest bleibt stehen . Näh. unt . Re¬
tourmarke . 785a

Geisingen (Baden ) .
Fff. Seiiar . zum Kranz.

Bmrgcschäft
vollständig modern eingerichtet
mit Maschinen und Geräten ,
großer gedeckter Lagerhalle, ist
weg . Todesfall zu verkai fen .
Das praktischeingerichtete Ge¬
schäftshaus kann eventl . mit -
erworhen werden.

Off. unter Nr . 20295 an die
Exp. der „Bad . Presse." 14.11

Geschäftshaus
zu jedem Gewerbebetrieb , speziell
zur Weinhandlung geeignet u . ein¬
gerichtet, preiswert zp verkanfen .Das Anwesen liegt in zentraler
Lage von Karlsruhe und gewinnt
stets an Wert .

Näheres suh Nr . 2060 durch die
Exvedition der „Bad . Presse" . 3.1

WUdbad .

WchchlMttkiins.
In der Zwangsversteigerungs¬

sache des Julius Hopf, Kaufmann
hier, kommt am
Montag , den 12. Februar 1912,

nachmittags 2 Uhr,
auf der Notariatskanzlei das
Geb. A 162 iVilla Germania )
mit 13 Ar Acker hinter dem Hausim Gesamtschähungswert von
17 000 Ji zum Verkauf .

Das Anwesen befindet ffch in
hübscher -Lage an der Enztal -
straste , enthält Keller. Küche und
8 Zimmer , und eignet sich zum
Vermieten an Kurgäste. 811a

Wildbad , den 1 . Febr . 1912.
Gerichtsnotar Oberdörfer .

Zwei neuerstellte, schöne u . jhochrentable

Wohnhäuser
in Pforzheim sind preiswert !
zu verkaufen. Offerten unter
Ar. B3773 an die Expeditionder „BadischenPresse , Karls « |
ruhe , erb.

SWWillM » 0
B3797 Südendftr . IO. 3.

826a Wach - und
Schließ - Znft »tut
sofort an gutbel . Mann für Mk.
10M zu verkanfen . Kein Persona !
und Vorkenntniffe erforderlich .
Offerten suh „1000 " Offenburg ,
postlagernd . Rückporto beilegen.

üiilifikrib, Dmps»
breanetei ». Sfligfabrib
im Großherzogtum Baden ist
zu verkallfen . Gest. Offerten
unter Nr . B3772 an die Ex¬
pedition der Badischen Presse" ,
Karlsruhe , erb.

Villen - Kolonie
Grötzingen.

Wer hat Interesse für den Er¬
werb einer sck- önen und billigen
Villa in Grötzingen . Evtl , wird
der ganze Komplex (Platz einge¬
teilt in zirka 18 Bauplätze ) abge¬
geben. Für Vanunteruehmer sehr
günstige Spekulation . Anfrag , an
Büro Kornsand ,

Karlsruhe i . B . ' 994

Neue

Schlafzimmer-
Einrichtung,

nustbaum poliert , mit 140 cm
brertem Spiegelschrank . wird für315 Mark abgegeben . 2046 .2.1
Waldstraße 22 , Lade « .

Franz. Bettstelle,
poliert , mit Rost, Wollmatrabe
und Polster , bereits neu . Mk . 75 ,
Chiffonnier Mk . 28 , 1 Bettuelle mit
Rost, Matratze , Polster , Alk. 35,
1 Kvchenschrank Mk. 1b, 2 Küchen¬
schäfte Mk . 8 abzugeben. B« 17

I- Hischmann ,
Göthestrrtze Nr . 23 , parterre .

Grösstes Lager

EarlfUNiiller
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Reoar .- Werkst ätle

« elmiies. ssÄnsr,
24 JI zu verkaufen . (Keine Fabrik -
warei . Köhler , Tapezier .
Scknitzenstr . 53 , 2 . St ._ -33767

Springer Spaniel
Rüde , 2 jährig , beste Abstammung .
AusstellungStrer . treu u . wachsam ,
bester Begleithund , im Auftrag zu
verkaufen . 2073

« . Leibol
Forchheim . i

feher.
in« « .
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